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Editorial – Zu dieser Ausgabe 
 

 
„Report“ hat viele Freunde. Es ist unsere „Visi-

tenkarte“. Kaum ein anderer Landesverband 

hat mit seinem Magazin über so lange Jahre 

„durchgehalten“. Seit 1992 gibt es die „Zeit-

schrift für Mitarbeiter“. Gerda Hufenreuter, die 

erste Redakteurin, nannte sie schlicht „Infor-

mation“. Den Titel „Report“ bekam das Blatt 

erst 1995. Dieses und noch mehr zum Thema 

Geschichte und Struktur der SU Brandenburg 

finden Sie in diesem Heft. Und wer sich später 

einmal darin vertiefen möchte (und Internet 

hat), kann es jederzeit auf der Website tun 
(Seniorenunion-Brandenburg.de/de/Geschichte). 

Überdies wird „Report“ als E-Mail versandt und 

– zeitversetzt – im Internet veröffentlicht. Dies 

sei vor allem den Interessenten von außerhalb 

mitgeteilt, die wiederholt nach Bezugsmöglich-

keiten fragten. Der Kreis derer, die per Post 

beliefert werden, kann aus Kostengründen 

nicht beliebig erweitert werden. 
 

Herzlich gedankt sei allen Freunden – aus 

Nordrhein-Westfalen und aus Brandenburg – 

die unserem Aufruf vom Sommer gefolgt sind. 

Sie erinnern sich vielleicht: Man konnte/ sollte 

schreiben, was einen mit der SU Brandenburg 

verbindet. 15 Zuschriften sind es geworden. 

Sie alle wurden im Jubiläumsheft abgedruckt. 

Es ist eine bunte Mischung von Äußerungen – 

durchaus lesenswert. 
 

Auch das vorliegende Heft widmet sich noch 

einmal dem 20jährigen Bestehen unseres Lan-

desverbands. Wer länger dabei ist, wird sich 

womöglich auf einem der Fotos in diesem Heft 

wiedererkennen, das aus dem umfangreichen 

Bildarchiv stammt. Das Jubiläum haben wir be-

kanntlich mit der Landesdelegiertenversamm-

lung am 9. Oktober gefeiert. Es war eine ge-

lungene Veranstaltung. Bilanz und Blick in die 

Zukunft hielten sich die Waage. Ein bisschen 

zu kurz gekommen ist dabei die würdige Ver-

abschiedung von Landesvorstandsmitgliedern, 

die nicht weitermachen. Auch sie hätten einen 

Blumenstrauß oder den begehrten Werder-

Wein „verdient“. Nun, inzwischen hat sie alle 

ein „Dankesgruß“ des Vorsitzenden erreicht. 
 

Die Konferenz in Schönwalde war nicht die 

einzige in diesen Herbsttagen: Wenig später 

lud der Bundesverband nach Recklinghausen 

zur Delegiertenversammlung ein. Für Bran-

denburg ging sie – personell gesehen – erfreu-

lich günstig aus. Ingo Hansen wurde zum 

Stellv. Bundesvorsitzenden gewählt und Prof. 

Jörn Klockow erneut zum Beisitzer. Gratulati-

on! Zum ersten Mal sind wir im Leitungsgremi-

um mit zwei Persönlichkeiten vertreten. Unsere 

Stimme zählt künftig doppelt!  
 

Und schließlich trafen sich Repräsentanten der 

europäischen Senioren auf deutschem Boden, 

in Bad Honnef nämlich. War in Recklinghausen 

die „Union der Generationen“ beschworen wor-

den, so hieß es beim VII. Kongress der ESU: 

„Senioren – eine Stütze der Gesellschaft“. Das 

war als Feststellung und Anspruch gemeint. 

Dr. Worms erhielt erneut das Vertrauen der 

Delegierten als Präsident. Wer sich über den 

Kongressverlauf näher informieren möchte: 

„eu-seniorunion.info“. Defizite in der Wahrneh-

mung der ESU durch uns, die SU der CDU, 

nennt ein Kommentar in diesem Heft beim 

Namen. 
 

Wenn schon die Zahl der Konferenzen ihren 

Erfolg auf längere Sicht garantierte, wären wir 

im zu Ende gehenden Jahr gut bedient. Die 

vielfältigen Anregungen umzusetzen bleibt 

jedoch den „Mühen der Ebene“ vorbehalten. 

Oder – biblisch ausgedrückt – den Männern im 

Weinberg. Lassen Sie sich zur Rebenpflege 

und Weinlese „verdingen“! Es kann auch Freu-

de machen. 
 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht – im 

Namen des Redaktionskollegiums – 

 

Ihr Ulrich Winz  
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20 Jahre Senioren-Union Brandenburg –  

Landesdelegiertenkonferenz richtet den Blick nach vorn 
 

„Jung und Alt gestalten die Zukunft“ – unter 

diesem Motto hielt die SU Brandenburg am 

9. Oktober 2010 im traditionellen „Schwanen-

krug“ in Schönwalde-Glien ihre Landesdele-

giertenkonferenz ab. „Alter ist nichts für Feig-

linge!“, mit diesem Hufelandwort eröffnete der 

amtierende Landesvorsitzende, Ingo Hansen, 

die Konferenz und rief die Mitglieder zu akti-

vem Handeln auf. „Wir wollen mitten in der 

Gesellschaft stehen, wir wollen uns einmi-

schen!“ 
 

Saskia Ludwig, Vorsitzende der CDU Bran-

denburg, würdigte zu allererst die Leistungen, 

die in den vergangenen 20 Jahren auch durch 

die SU vollbracht worden sind. „Die Überwin-

dung der Teilung und die Herbeiführung der 

Einheit in Freiheit sind für uns und für unser 

Vaterland historische Meilensteine, die uns 

unverzichtbar und teuer sind. Das hat Minis-

terpräsident Platzeck wohl vergessen“. Um 

seine Koalition mit den „Linken“ zu rechtferti-

gen, verrate er bedenkenlos die Einheit. Wer 

im Nachhinein die DDR heilig spräche, lege die 

Ideale beiseite, die auch die Brandenburger in 

der friedlichen Revolution vertreten haben. 

 

 
 

„Wir sind Repräsentanten der Freiheit“, so er-

klärte Ludwig weiter. „Wir setzen auf die Fami-

lie, die uns Quelle des Zusammenlebens von 

Jung und Alt ist. Dieses Zusammenleben ist 

ein unverzichtbarer Wert unserer Gesellschaft, 

den wir als Union der Generationen achten 

und hochhalten werden. Wir sind bereit, für 

unser Land Verantwortung zu übernehmen“, 

so der Aufruf der CDU-Vorsitzenden. „Dafür 

brauchen wir Euch – hellwach, wie auf Euren 

Fahnen steht“. 

 

Mit besonders großer Zustimmung und star-

kem Beifall nahm die Konferenz die Festrede 

entgegen, die der Präsident der ESU, 

Dr. Bernhard Worms, hielt. Dr. Worms übermit-

telte die Grüße von über einer Million Männern 

und Frauen, die der Europäischen Senioren 

Union angehören. Der Samen christlicher Se-

niorenpolitik, der 1995 in Deutschland, Öster-

reich, Belgien und Luxemburg gelegt worden 

war, sei aufgegangen und trage in erfreulicher 

Weise reiche Früchte. 

 

Im Folgenden hob Worms fünf Schlagworte 

hervor, die uns als SU bisher stets begleitet 

haben und die wir auch in Zukunft beachten 

sollten. Das erste lautet Engagement. „Wie 

anders haben Sie und wir alle die Einheit unse-

res Vaterlandes errungen als mit Engagement. 

Wie anders als mit Engagement haben wir die 

Freiheit errungen“. Nutzen wir diese verantwor-

tungsvolle Freiheit, um uns engagiert für unser 

Land einzubringen. Das zweite Wort ist Part-

nerschaft. Sie ist unverzichtbar und Quelle 

aller Erfolge, die wir auf dem Weg zum verein-

ten Vaterland erreicht haben. „Wir brauchen 

sie heute mehr denn je, auf dass mit der Euro-

päischen Union auf unserem Kontinent wieder 

ein Raum geschaffen werde, in dem Men-

schenwürde, Glaube, Sitte und Moral als Bot-

schaften an die Völker der Welt Bestand ha-

ben“. Zum Dritten sind wir uns, wie Worms 

weiter erklärte, wohl einig in dem Willen zu 

dienen. Wir meinen das Dienen im Sinne des 

Heiligen Martinus, der seinen Mantel mit dem 
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Armen teilte. „Wer wie wir eine Botschaft mit-

teilen will, der muss den Anderen an unserer 

Wahrheit, an unseren Werten teilhaben las-

sen!“ Wir sollten Wahrhaftigkeit üben gegen-

über Freund und Feind und das Vertrauen 

hochhalten auf Gott, auf den Rechtsstaat, auf 

Recht und Moral. 

 

 

Dr. Bernhard Worms (li.) mit Ingo Hansen beim Glück-

wunsch für den spontanen Eintritt in die Senioren-Union 

von Frau Andrea Voßhoff MdB 

 

Resümierend rief Worms der Konferenz zu: 

„Sie haben allen Grund, als Brandenburger 

stolz zu sein auf Ihr Land und seine Menschen. 

Sie dürfen stolz sein auf 20 Jahre Deutsche 

Einheit, auf die soziale Marktwirtschaft und auf 

ein Leben nach dem Grundsatz: Die Würde 

des Menschen ist unantastbar! Blicken wir 

nach vorn. Setzen wir als Senioren-Union auf 

die Familie, auf lebenslanges Lernen und auf 

den Sozialstaat, den wir funktionstüchtig halten 

wollen.“ 

 

Die Delegiertenkonferenz wählte ihrem Mandat 

gemäß den neuen Landesvorstand. Landes-

vorsitzender wurde mit großer Mehrheit von 87 

Prozent Ingo Hansen. Stellvertreter wurden 

Marina Kuschminder, Norbert Bienek, Detlef 

Henning und Manfred Wuschech. Schatzmeis-

ter wurde Werner Pahnhenrich, Schriftführerin 

Sigrid von Köller- Pernice 

 

Die Konferenz wählte folgende 14 Beisitzer in 

den Landesvorstand: Norbert Bulawa, Renate 

Drichel, Armin-Dieter Ehrlichmann, Wolfgang 

Frank, Annemarie Hampel, Dieter Helm, Wil-

fried Hentschel, Dr. Manfred Käßemodel, Man-

fred Leitner, Angelika Neubauer, Klaus Ment-

zel, Dr. Horst Röpke, Prof. Günter Voigt und 

Hans Welsch-Lehmann. 

 
Manfred Leitner, Strausberg 

 
Der neue Landesvorstand  (Dr. Horst Röpke, Hans Welsch-Lehmann, Wolfgang Frank, Detlef Henning, Renate Drichel, 

Wilfried Hentschel, Marina Kuschminder, Ingo Hansen, Dr. Manfred Käßemodel, Manfred Wuschech, Armin-Dieter Ehrlichmann, 
Norbert Bienek, Klaus-Peter Mentzel, Prof. Günter Voigt, Prof. Dr. Jörn Klockow, Werner Pahnhenrich) 
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Brandenburg mit zwei Sitzen im Bundesvorstand vertr eten – 

Bericht von der Bundesdelegiertenversammlung in Recklinghausen 
 

Mit fünf Delegierten – davon vier stimmberech-

tigte – weilte vom 24. bis 26. Oktober die Bran-

denburger Senioren-Union zur Bundesdele-

giertenversammlung nach Recklinghausen, die 

unter dem Motto stand: Union der Generatio-

nen – Gemeinsam: Die Zukunft. 

 

 
v.l.: Röpke, Hansen, Kuschminder, Klockow 

 

Bildung, soziale Gerechtigkeit, demographi-

scher Faktor, Zuwanderung sowie die Neuwahl 

des Bundesvorstands der SU Deutschlands 

waren die zentralen Themen der Delegierten 

und Spitzenpolitiker, die als Gastredner zum 

Bundesdelegiertentag kamen. Hervorzuheben 

dabei natürlich unsere Bundeskanzlerin Angela 

Merkel, die sich dem Thema Integration wid-

mete: In unserer Gesellschaft wird deutsch 

gesprochen, und wer Integrationskurse abbre-

che, müsse auch mit Sanktionen rechnen. Sie 

warnte weiterhin vor Fortschrittsängsten, die 

zur Blockade von Bahnhöfen, Kohlekraftwer-

ken und Hochspannungsleitungen führten. “Die 

Welt schläft nicht, es geht um unseren 

Wohlstand.“ 

 

Einen Tag zuvor hatte der Bundesverteidi-

gungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg 

mehr politischen und gesellschaftlichen Rück-

halt für die Bundeswehr gefordert: “Die Armee 

steht mit dem Rücken zur Wand“, sagte Gut-

tenberg. Angesichts einer Ausstattung mit teil-

weise dramatisch veraltetem Material und ver-

krusteten Strukturen bestehe „höchster Erneu-

erungsbedarf“ für die Truppe. Der Minister 

warb vor diesem Hintergrund für seine Pläne 

zur Bundeswehrreform. Diese sehen eine Mi-

nimierung der Truppenstärke um etwa 100.000 

Soldaten/ Soldatinnen auf dann 165.000 vor 

sowie das Aussetzen der Wehrpflicht. 

 

Es schlossen sich Reden des ehemaligen Mi-

nisterpräsidenten von Nordrhein-Westfalen, 

Norbert Rüttgers, über die „Dagegen-Partei“, 

Die Grünen, und des Bundesvorsitzenden der 

Jungen Union, Phillip Mißfelder, an, der eine 

härtere Gangart bei den Migranten einforderte: 

“Wir sind nicht das Sozialamt für die gesamte 

Welt!“ 

 

Der Präsident der ESU und Ehrenvorsitzende 

der SU, Dr. Bernhard Worms, ging auf Distanz 

zum Bundespräsidenten: “Wir sind geprägt 

durch das Christentum und die jüdischen Wur-

zeln“, sagte Dr. Worms. “Wir sind aber nicht 

geprägt durch den Islam. Die Senioren-Union 

teile Wulffs Meinung keineswegs: “Wer zu uns 

kommt, von dem erwarten wir, dass er sich 

dem Grundgesetz uneingeschränkt unterwirft.“ 

Und er solle der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift mächtig sein. 

 

Über 30 Anträge wurden behandelt, diskutiert 

und abgestimmt. Mit Änderungen bei einigen 

Anträgen wurde dem Bundesvorstand vorge-

geben, diese beim Bundesparteitag der CDU 

vom 14. bis 16.November 2010 in Karlsruhe 

behandeln zu lassen. Ein Antrag beschäftigte 

sich intensiv mit Integration, Migranten und 

Zuwanderung. Eine 20seitige „Recklinghäuser 

Erklärung“ (nachzulesen auf der Homepage 

der SU Deutschlands) wurde einstimmig ange-

nommen und ebenfalls den Delegierten zum 

Bundesparteitag als Auftrag mitgegeben. 
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Bei den Wahlen zum Bundesvorstand konnten 

wir aus Brandenburger Sicht einen riesengro-

ßen Erfolg verbuchen. Unser Landesvorsitzen-

der Ingo Hansen aus Schönwalde-Glien wurde 

in den geschäftsführenden Vorstand gewählt, 

er gehört jetzt zu den sechs Stellvertretenden 

Bundesvorsitzenden der Senioren-Union 

Deutschlands. Unser Landesgeschäftsführer, 

Prof. Dr. Jörn Klockow, wurde erneut in den 

Bundesvorstand gewählt. 

 

Ein Novum, dass jetzt zwei Vertreter aus 

Brandenburg im 30köpfigen Vorstand präsent 

sind. Anerkennung und Ansporn für die nächs-

ten zwei Jahre. Wir wollen gerade in den Neu-

en Bundesländern unsere Mitgliederzahl deut-

lich erhöhen, unseren Spitzenpolitikern zuar-

beiten und mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Unsere Stärke ist die feste Entschlossenheit, 

die Rot-Rote Regierung in Brandenburg so 

schnell es geht abzuwählen, um mit einer bür-

gerlichen Regierung den Menschen auch die 

Zuversicht und Hoffnung auf Wohlstand zu 

geben, jedoch nicht auf Kosten der jungen 

Generation – so, wie die jetzigen Landesregie-

rungen in Berlin und Brandenburg es planen 

und leider auch schon praktizieren. 

 

Besonders hervorzuheben ist die Organisation 

der Bundesdelegiertenversammlung. Jeder der 

knapp 300 Delegierten war begeistert und 

sichtlich beeindruckt. Ein großartiger Erfolg für 

die Senioren-Union. 

 
Ingo Hansen, Schönwalde-Glien 

 
 

 

 

Mannheimer Beschluss bleibt Richtschnur – 

„AK Neue Bundesländer“ unter Rainer Jorks Vorsitz konstituiert

Dr.-Ing. Rainer Jork (Radebeul) bleibt für eine 

weitere Wahlperiode Vorsitzender des „Ar-

beitskreises (AK) Neue Bundesländer“. Die am 

22. November in Berlin versammelten Reprä-

sentanten der (nach 20 Jahren nun nicht mehr 

ganz) Neuen Bundesländer schenkten ihm 

erneut das Vertrauen. Jork steht damit seit 

Gründung des Arbeitskreises im Februar 2006 

ununterbrochen an der Spitze. 

 

In der Diskussion der konstituierenden Sitzung 

wurde angeregt, auf der nächsten Bundesvor-

standssitzung die nächsten Arbeitsschritte auf 

der Basis des Mannheimer Beschlusses des 
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Bundesvorstands vom März 2006 festzulegen, 

der noch immer aktuell ist und als die Richt-

schnur allen Wirkens gilt. „Gemeinsam – wie 

es der Beschluss vorsieht – werden wir unser 

Bestes zu seiner Erfüllung geben“, erklärte der 

Sprecher.  

 

Nach übereinstimmender Meinung der AK-

Mitglieder hat die Gewinnung neuer Mitglieder 

höchste Priorität, um die im Beschluss (Abs. 2) 

festgestellte Existenzbedrohung der SU in 

Ostdeutschland zu verhindern. „Durch kontinu-

ierliche Behandlung der Thematik im Bundes-

vorstand, Erfahrungsaustausche, Auftritte von 

Spitzenpolitikern“ und Präsenz der Bundesge-

schäftsstelle vor Ort sollte die Mitgliederent-

wicklung ins Positive verkehrt werden, hieß es 

im Beschluss. Dieses Ziel besteht fort. 

 

Der in Mannheim am 16.3.2006 nach längerer 

Debatte gefasste Beschluss „Förderung der 

Senioren-Union in den Neuen Bundesländern 

– Unser gemeinsames Anliegen“ richtet sich 

an die Landesverbände Ost und den gesamten 

Bundesvorstand. Der Arbeitskreis wird dafür 

sorgen, dass auch die in Recklinghausen neu 

gewählten Mitglieder des Bundesvorstands 

den Wortlaut kennen lernen und sich zu eigen 

machen. Denn Solidarität setzt Kenntnis der 

Situation und der bereits geleisteten Tätigkeit 

voraus. 

 

(Interessenten für den vollständigen Wortlaut 

des Beschlusses können sich an die Redaktion 

des „Report“ wenden.) 

  

Ein Absatz des Beschlusses ist der „deutsch-

deutschen Partnerschaft“ gewidmet, die – wie 

Berichte in „Souverän“ und Erfahrungen bei-

spielsweise in Brandenburg beweisen, weiter-

hin gepflegt wird. Die SU Brandenburg zeich-

nete am 4. Dezember 2010 einen „Aktivisten“ 

auf diesem Arbeitsfeld, Gert Thedieck aus dem 

Kreis Recklinghausen, mit ihrer Ehrenurkunde 

„Für Verdienste um die Deutsche Einheit“ aus. 

 

Und schließlich hatte der Bundesvorstand in 

Mannheim die europäische Integration im 

Blick. „Mit Genugtuung“ wurde bereits damals 

festgestellt, dass die SU „im Ausland hohe 

Anerkennung genießt“. Das ist bis heute so. 

Auf Veranstaltungen der ESU wie jüngst auf 

dem Kongress in Bad Honnef wird unsere Ver-

einigung immer wieder als Vorbild gewürdigt – 

nicht zuletzt dank ihrer „aktiven Tätigkeit zur 

Versöhnung in Europa, speziell mit Polen und 

Russen“ (wie es im Text des Beschlusses 

heißt). 

 

Defizite dagegen sind auszumachen in der 

„Wertschätzung der derzeitig von Repräsen-

tanten der SU wahrgenommenen Präsident-

schaft der ESU“ und der daraus abgeleiteten 

Verpflichtung, „an Veranstaltungen der ESU 

auf deutschem Boden aktiv Anteil zu nehmen“  

 

(Diesem Thema ist der folgende Beitrag „Kor-

rekturen unumgänglich“ in diesem Heft gewid-

met). 

 

An der konstituierenden Sitzung des 

Arbeitskreises nahmen im Konrad-Adenauer-

Haus außer Dr.-Ing. Rainer Jork als Sprecher 

teil: Der Ehrenvorsitzende der Senioren-Union 

und Präsident der ESU, Dr. Bernhard Worms, 

der Stellv. Bundesvorsitzende Ingo Hansen 

und Vorstandsmitglied Prof. Dr. Jörn Klockow 

(beide Brandenburg). Des Weiteren waren der 

Einladung gefolgt: die Bundesvorstands-

mitglieder und Landesvorsitzenden von 

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-

Vorpommern, Friederike de Haas, Dr. Joachim 

Kupfer und Prof. Dr. Alfred Gomolka. Zugegen 

waren auch Vorstandsmitglied Gerhard Richter 

(Thüringen) und – als Pressereferent der ESU 

– der Autor. 

Ulrich Winz, Berlin 

 



Report 19.2010,4 
 

 9 

 

Korrekturen unumgänglich – 

Zum Verhältnis Senioren-Union / Europäische Senioren Union 
 

Den Kursaal der 

kleinen rheinischen 

Stadt Bad Honnef 

hatte sich die 

Europäische Senioren 

Union (ESU) für die 

Tage 2. bis 4. November für ihren 

VII. Kongress ausgewählt. Aus Brandenburg 

war Landesvorsitzender Ingo Hansen 

delegiert; der Verfasser nahm als 

Pressereferent sowie Koordinator für die 

Region Ost der ESU teil. 

 

Hansen – frisch gewählter Stellv. Bundesvor-

sitzender – war zugleich der höchste Reprä-

sentant der CDU-Senioren-Union auf diesem 

internationalen Kongress. Er lernte Abgeordne-

te aus anderen Bundesländern kennen, mach-

te die Bekanntschaft mit der bayerischen Vize-

präsidentin Elke Garczyk und lernte den Präsi-

denten des Österreichischen Seniorenbundes 

(ÖSB), Prof. Andreas Khol, kennen. Das wird 

für eine künftige Zusammenarbeit von Vorteil 

sein. Denn ich habe die Hoffnung nicht aufge-

geben, dass sich führende Repräsentanten der 

CDU-Senioren-Union nicht länger Einladungen 

zu den traditionellen Begegnungen mit Vor-

ständlern aus Bayern, Österreich und Südtirol 

verschließen werden. Erfahrungsaustausch 

bleibt die billigste Investition. Erfahrungsaus-

tausch beispielsweise auch über die Gewin-

nung von „Ü60-Funktions- und Mandatsträgern 

der Partei für die Vereinigung als aktive Mit-

glieder“, wie es in einer Beschlussvorlage 

heißt, die dem Geschäftsführenden Bundes-

vorstand am 22. November sehr knapp vor 

Sitzungsbeginn ausgehändigt wurde und das 

„Wie“ vermissen lässt. Von unseren österrei-

chischen Freunden ist da vieles zu lernen. 

 

Dass aus der Berliner Zentrale unserer Verei-

nigung zum ESU-Kongress kein Grußschrei-

ben gekommen ist, halte ich für beklagenswert. 

Es kann nicht mit der bedauerlichen Erkran-

kung des Bundesvorsitzenden entschuldigt 

werden. Ebenso wenig hielt es der Bundesvor-

stand auf seiner jüngsten Sitzung für nötig, der 

ESU und ihrem Kongress ein einziges Wort zu 

widmen. Dass mit Dr. Bernhard Worms seit 

2001 ununterbrochen Einer von uns (kein Ge-

ringerer als der Ehrenvorsitzende der Senio-

ren-Union!) den Vorsitz in der ESU innehat, 

ferner dass mit Ingeborg Uhlenbrock eine 

Deutsche Generalsekretärin ist und die Ge-

schäftsstelle in Frechen (Rheinland), also in 

unserem Land, ihren Sitz hat – das allein 

schon sollte Anlass genug sein, die in Europa 

mehr und mehr geschätzte Tätigkeit der Euro-

päischen Senioren Union im Bundesvorstand 

zu thematisieren.  

 

Einmal ganz zu schweigen von der menschli-

chen Enttäuschung, die sich der (mit über 97 

Prozent der Stimmen) wiedergewählte Präsi-

dent natürlich nicht anmerken ließ. Demüti-

gungen dieser Art passen nicht zu uns, die wir 

das „C“ im Namen führen. Worms und seine 

Mitstreiter auf europäischer Ebene jedenfalls 

stellen überall unsere Senioren-Union als Vor-

bild hin. Als Vorbild in kontinuierlicher Tätigkeit 

für die älteren Mitbürger und mit ihnen – und 

das „mitten im Leben“, wie wir nicht müde wer-

den zu betonen. Der Widerspruch ist offen-

sichtlich. Er kann nicht länger vertuscht wer-

den. 

 

Zum Glück ertönte in Bad Honnef, wohin 24 

Länder führende Seniorenvertreter geschickt 

hatten, die Stimme der Parteivorsitzenden und 

Bundeskanzlerin. Es machte den Zuhörern 

nichts aus, dass sie „nur“ mit einer Videobot-

schaft präsent war, denn auf vorangegange-

nen Kongressen – etwa in Bad Godesberg – 

hatte sie „leibhaftig“ das Wort ergriffen. Wie 

auch Helmut Kohl, Pöttering, Rüttgers und 

andere Spitzenpolitiker. Beim Kongress der 
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EVP in Rom 2007 war es für mich ein Leichtes, 

Frau Merkel an den Infostand der ESU „zu 

locken“. Sie bedankte sich sogar dafür. Es ist 

eben für sie ein Herzensbedürfnis, der Dach-

organisation mit über 1,25 Millionen Mitglie-

dern, die in Europa ohne Beispiel ist, mit Re-

spekt und in Solidarität zu begegnen. 

 

Es bleibt dabei: Das Verhältnis deutsche Seni-

oren-Union / Europäische Senioren Union be-

darf einer grundlegenden Korrektur! Die be-

schlossene Etablierung eines „Arbeitskreises 

Europa“ in unserer Vereinigung auf Bundes-

ebene könnte ein Anfang sein. Dr. Worms wird 

ihn leiten. Zur Mitarbeit will er alle Bundeslän-

der einladen. 

 

Im Exekutivkomitee der ESU, in das die Mit-

gliedsverbände zwei Personen entsenden, 

wird weiterhin Erika Reinhardt aus Baden-

Württemberg mitwirken. Der Zweite soll – der 

Entscheidung des Bundesvorstands zufolge – 

der thüringische Landesvorsitzende Rolf Be-

rend sein. Beide erlebten die Atmosphäre in 

Bad Honnef mit, sprachen mitreißend von ih-

ren Erfahrungen und Erwartungen im ehren-

amtlichen Engagement und fuhren motiviert 

nach Hause. So wird es auch den meisten 

anderen Delegierten aus Europa gegangen 

sein. Schade, dass sich aus unseren (deut-

schen) Reihen nur eine kleine Schar (die unter 

dem „Delegiertenschlüssel“ lag) dieses Erleb-

nis gönnte. Wahrnehmung der Gastgeberrolle 

sieht anders aus. 
Ulrich Winz, Berlin

 

 

Norddeutsche Gespräche – 

Länderübergreifendes Gedenken an die Wiedervereinigung 

Der „Arbeitskreis Neue Bundesländer“, der 

vom Bundesvorstand der Senioren-Union ein-

gerichtet und finanziert wird hat die Aufgabe, 

die besonderen Bedingungen, denen diese 

Länder unterliegen, im Bundesvorstand be-

wusst zu machen, damit dieser angemessen 

reagieren kann. Mitglieder sind in der Regel 

die jeweiligen Landesvorsitzenden, in Bran-

denburg also Ingo Hansen, und zusätzlich 

Prof. Dr. Jörn Klockow. 

 

Vielleicht nach diesem Vorbild haben sich die 

norddeutschen Länder (Bremen, Hamburg, 

Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, 

Schleswig-Holstein) zu einer regelmäßigen 

Gesprächsrunde zusammengefunden und 

hierzu seit September 2010 auch Brandenburg 

eingeladen. Die Treffen finden in der Regel in 

Schwerin statt.  

 

Am 29.10.2010 lud der Vorsitzende des Lan-

desverbands Mecklenburg-Vorpommern, Prof. 

Dr. Alfred Gomolka, zu einer Veranstaltung 

anlässlich der 20. Wiederkehr der Wiederver-

einigung Deutschlands nach Schwerin ein. 

Neben den Landesvertretern (Brandenburg: 

Prof. Dr. Jörn Klockow, Bremen: Jens 

Motschmann, Hamburg: Hermine Hecker, 

Schleswig-Holstein: Karl-Heinz Starck) fanden 

sich interessante Persönlichkeiten aus Ost und 

West zusammen: Der jetzige schleswig-

holsteinische Innenminister Klaus Schlie und 

der ehemalige Leiter des Krankenhauses Neu-

haus, Superintendent Heidenreich, berichteten 

als Zeitzeugen von ihren eigenen Erlebnissen, 

Problemen und Empfindungen vor, während 

und nach der friedlichen Revolution und gaben 

auf diese Weise dem Rückblick eine sehr per-

sönliche Note. Die über 70 Gäste folgten der 

sich anschließenden Diskussion mit großer 

innerer Beteiligung. Unter ihnen waren viele 
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Vertreter aus den „alten“ Ländern, und es war 

schön zu beobachten, wie auch diese Veran-

staltung dazu beitrug, die innere Wiederverei-

nigung zu vollenden. 
Jörn Klockow, Potsdam

 

 
 

 

Wie ich den Tag der Deutschen Einheit erlebte – 

Hagener und Cottbuser festigen ihre Partnerschaft 
 

 

Auf Einladung des CDU-Kreisverbands Cott-

bus unter Führung von Prof. Dr. Michael Schie-

rack weilten Anfang Oktober Freunde aus dem 

Partnerkreisverband Hagen in Cottbus. Auch 

einige Mitglieder der Senioren-Union waren 

dabei. 

 

In einem gemeinsamen Gottesdienst in der 

Schlosskirche mit Pfarrer Polster sprachen 

Teilnehmer dreier Generationen über ihre 

Empfindung anlässlich der Wiedervereinigung 

unseres Vaterlands. Dazu gehörte auch der 

stellv. Landesvorsitzende der SU Branden-

burg, Manfred Wuschech. Anschließend fan-

den wir uns in der Gaststätte "Mosquito" in 

fröhlicher Runde zusammen, darunter auch 

weitere Mitglieder der Cottbuser Senioren-

Union. Inhalte der Gespräche waren u.a. die 

erfreuliche Entwicklung der Stadt und das En-

gagement privater Investoren sowie die 

Schönheit unseres Theaters oder Erinnerun-

gen an die Zeit vor dem Mauerbau, während 

die Mauer stand und als sie fiel. 

 

Am Tag der Deutschen Einheit fuhren wir mit 

unseren Gästen nach Berlin. Neben dem stell-

vertretenden Kreis- und Fraktionsvorsitzenden 

der CDU Hagen, Christian Kurrat, und dem 

Ehepaar Lemme waren noch Georg Kuthe, 

Frau Pickwardt, Frau Möllermann und Herr 

Stadermann dabei. Die stellv. Vorsitzende der 

CDU Cottbus, Margot Hermann, und der Vor-

sitzende der Cottbuser Senioren-Union, Armin-

Dieter Ehrlichmann, begleiteten die Gäste. Der 

Geschäftsführer der CDU Cottbus, André Ro-

ßeck, fungierte dabei als versierter Reisefüh-

rer. Stätten der Erinnerung an die deutsche 

Teilung und der Veränderung gehörten selbst-

verständlich in den Mittelpunkt der Betrach-

tung. So führte uns der Weg natürlich in die 

Normannenstraße, den ehemaligen Sitz der 

Staatssicherheit. Anschließend betrachteten 

wir die East-Side-Gallery und besuchten die 

Mauergedenkstätte in der Bernauer Straße.  

Zwischenzeitlich machten wir einen Abstecher 

nach Potsdam an die Glienicker Brücke, ein 

Wahrzeichen der deutschen Teilung über 40 

Jahre. Dort feierte die CDU Potsdam den Jah-

restag der Wiedervereinigung. Eingeladen 

dazu hatte die Potsdamer CDU-Vorsitzende 

und Parlamentarische Staatssekretärin Kathe-

rina Reiche. Begrüßt wurde auch die CDU-

Landesvorsitzende Dr. Saskia Ludwig. Zu den 

aus Cottbus angereisten Senioren gesellte sich 

zudem Ulrich Winz, Ehrenvorsitzender der 

Senioren-Union Brandenburg. 

 
Einheitsfeier an der Glienicker Brücke 

 

Für mich persönlich war es ein besonderes 

Erlebnis. Vor 20 Jahren war ich spät abends 

mit dem Beauftragten der "Allianz für Deutsch-

land", meinem Freund Josef Lipke (damals 

Kreisgeschäftsführer der CDU in Herne) das 

erste Mal über die für uns viele Jahre gesperr-

te Brücke gegangen. Meine Empfindungen 

damals und heute kann ich nicht in Worte fas-

sen. Es waren jedenfalls Freudentränen, die 

da flossen.  
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Den Abend verbrachten wir am Brandenburger 

Tor in Berlin mit einer Vielzahl von Menschen, 

die diesen Tag fröhlich feierten. In Cottbus 

angekommen, ließen wir das Erlebte gemein-

sam Revue passieren. Herr Stadermann erin-

nerte dabei an unseren treuen Freund Oskar 

Pahnke. "OPa" – so wurde er von Freunden 

genannt – ist es zu danken, dass Hagener und 

Cottbuser Freunde wurden. Gemeinsam, das 

versprachen wir uns an diesem Abend, werden 

wir im Sinne "Opa‘s" die Verbindung halten 

und ausbauen. 
A.-D. Ehrlichmann, Cottbus 

  
 

 

20 Jahre Deutsche Einheit gewürdigt – 

Karl Gleitze erinnert in Beeskow an Historisches 
 

 

„Wenn es damals unter Helmut Kohl nicht ge-

lungen wäre, müssten wir wohl heute noch in 

zwei deutschen Staaten leben“. In dieser Fest-

stellung gipfelte ein Vortrag, den Karl Gleitze 

auf einer Veranstaltung zum 20. Jahrestag der 

Deutschen Einheit in Beeskow hielt. Vor einem 

interessierten Zuhörerkreis erinnerte er an die 

Schritte von der friedlichen Revolution 1989/90 

bis zum 3. Oktober 1990. Er nannte an erster 

Stelle den „Kanzler der Einheit“, der es „ver-

dient hat, von uns mit Worten und Gedanken 

geehrt zu werden“. Persönliche Ausstrah-

lungskraft, Instinkt und politisches Geschick 

hätten zustande gebracht, woran nur noch 

Wenige glaubten: die nationale Einheit. Zum 

Glück habe Kohl in Michail Gorbatschow einen 

„verhandlungsbereiten Gegenpol“ und in Hans-

Dietrich Genscher als Außenminister einen 

verlässlichen Weggefährten gehabt. Durch 

einen Kredit für die angeschlagene UdSSR 

war seinerzeit die Wiederwahl und Machtbe-

fugnis Gorbatschows gesichert worden. Später 

seien weitere erhebliche Beträge transferiert 

worden, so Gleitze. Gestützt auf eine Doku-

mentation des deutschen Fernsehens bemerk-

te er, dass sich sowjetisches Militär gegen den 

„Freikauf aus seinem Lager mit der Verhaftung 

Gorbatschows in der DDR“ wehren wollte. 

Dass der Weg zur Deutschen Einheit trotz an-

fänglichen Zögerns auf Seiten der Westalliier-

ten – bis zuletzt Großbritanniens unter Margret 

Thatcher – von Erfolg gekrönt war, wertete 

Karl Gleitze als besonders bemerkenswert und 

einen Glücksfall der Geschichte. 

 

Der Vortragende ist in der Senioren-Union seit 

Anfang der 90er Jahre aktiv. An seinem 

80. Geburtstag im April dieses Jahres ernannte 

ihn Ingo Hansen zum Ehrenmitglied des 

Landesvorstands. 

Ulrich Winz, Berlin
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Senioren-Union Brandenburg – Geschichte und Struktu r 

Nach Archivunterlagen zusammengestellt von Ulrich Winz 
(Stand 20.11.2010, Fotos aus dem Fotoarchiv des Landesverbands) 

 

 

Gründung des Landesverbands 

21. September 1990 , Charlottenstr. 53-54 (Jakob-Kaiser-Haus) Berlin-Mitte: 

Ulrich Braun (Eberswalde) wird Vorsitzender, Horst-Robert Alex (Cottbus) 1. Stellvertreter und Lan-

desgeschäftsführer; weitere Stellvertreter: Inge Melzer (Potsdam) und Walter Busch (Frankfurt/ Oder), 

zugleich Schatzmeister 

 

Die ersten Kreisverbände 

1. Kreisverband Eberswalde (zugleich Erster in der DDR), gegr. 22. Februar 1990): 

Erster Vorsitzender: Ulrich Braun 

 

2. Kreisverband Cottbus-Stadt und -Land (zugleich Zweiter in der DDR), gegr. 28. Februar 1990: 

Erster Vorsitzender: Alfred Schönfeld 

 

3. Kreisverband Herzberg (Elster), gegr. 30. Juli 1990: 

Erste Vorsitzende: Käthe Donath (Falkenberg/ Elster) 

 

Strukturentwicklung 

10. November 1993: In allen 42 Stadt- und Landkreisen Brandenburgs ist die Senioren-Union gegrün-

det (Vorreiterrolle in den „Neuen Bundesländern“, vom CDU-Vorsitzenden und Bundeskanzler Helmut 

Kohl als solche schriftlich gewürdigt). 

 

Dezember 1993 – Jahresende 1994: Anpassung der Strukturen an die vom Landtag beschlossene 

„Kreisgebietsreform“: Aus 42 Kreisverbänden der Senioren-Union werden 18 (davon vier in den kreis-

freien Städten Potsdam, Cottbus, Frankfurt/ Oder und Brandenburg a.d. Havel). In kreisangehörigen 

Städten und einigen Ämtern bilden sich in den 90er Jahren weitere Gruppen der Senioren-Union 

  

Brandenburg im Bundesverband 

 
1996: Brandenburger Delegierte zur Bundesdelegiertenversammlung in Heidelberg 

 
11./ 12. Dezember 1990, Bonn: Durch Beitritt aller Ost-Landesverbände entsteht der gesamtdeutsche 

Bundesverband. Staatssekretär Dr. rer. pol. Bernhard Worms wird Bundesvorsitzender, Ulrich Braun 
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(Eberswalde) übernimmt zusätzlich zum Landesvorsitz Brandenburg die Funktion eines Stellv. Bun-

desvorsitzenden, verantwortlich für die „Neuen Bundesländer“. 

 

1992: Ulrich Braun wird Ehrenmitglied des Bundesvorstands und Ulrich Winz, Stellv. Landesvorsitzen-

der, zum ersten Mal als Beisitzer in den Bundesvorstand gewählt (bis 2006 in Hannover sechsmal 

wiedergewählt, danach Verzicht auf weitere Kandidatur) 

 

 
Oktober 2000: Bundesdelegiertenversammlung in Göttingen. 

V..l.n.r.: Georg Schwab (verst.,) Ulrich Winz, Ulrich Braun, Dr. Bernhard Worms, Siegfried Grimm 

 

12.2.2001: Georg Graf wird Stellv. Vorsitzender des Arbeitskreises Grundwerte des Bundesvorstands 

Oktober 2005: Auf Vorschlag der Senioren-Union Brandenburg ist der Bundesvorstand in Halbe (Sol-

datenfriedhof) und Potsdam (Fest der Deutschen Einheit) zu Gast, Ansprache: Ulrich Winz. Prof. 

Dr. Wulff zeichnet Frau Pastorin Labes (Märkisch Buchholz) aus. 

 

2006-2008: Landesvorsitzender Dieter Helm ist von Amts wegen Mitglied des Bundesvorstands 

 

2008: Landesgeschäftsführer Prof. Jörn Klockow wird in Wiesbaden zum Mitglied des  Bundesvor-

stands gewählt. 

 

26.10.2010: Ingo Hansen wird auf der BDV in Recklinghausen zu einem Stellvertretenden Bundesvor-

sitzenden (Verantwortungsbereich ostdeutsche Länder) gewählt; erneut wird Prof. Dr. Jörn Klockow 

Mitglied (Beisitzer) des Bundesvorstands 
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Brandenburg im Bundesfachausschuss (BFA) der CDU  

2010 (September): Ingo Hansen in den BFA für Familie, Frauen, Senioren berufen 

 

Innerdeutsche Partnerschaften 

 

 
 

Mai 1994: Niewitz am Rand des Spreewalds ist Austragungsort eines Partnerschaftsseminars zwischen Bran-

denburg und Nordrhein-Westfalen. Bildmitte: Landesvorsitzender Ulrich Braun, seit 1994 Ehrenvorsitzender 

 

Jahreswende 1989/90: Erste Kontaktreise von Oskar Pahnke (gebürtiger Cottbuser) aus Hagen nach 

Spremberg, Weißwasser und Cottbus vermittelt Impulse für die Gründung von Gruppen der Senioren-

Union in der Niederlausitz und die Aufnahme partnerschaftlicher Beziehungen mit Verbänden in Nord-

rhein-Westfalen (zeitweilig bis zu 30, derzeit etwa 10 aktive Verbindungen). 

 

1990 – 2009: Einmal jährlich finden deutsch-deutsche Partnerschafts-Seminare, wechselseitig in 

Brandenburg und in NRW, statt. Partnerschaftsbeauftragte Brandenburgs sind Siegfried Grimm (Pots-

dam) und seit Mitte der 90er Jahre bis Oktober 2010 Lothar Kühnel (Senftenberg). 

 

19.11.2010: Landesvorstand ernennt Manfred Wuschech zum neuen Partnerschaftsbeauftragten. 
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Juni 2005: Hildegard Korgel (2.v.l.) empfängt Gäste aus Wesel und Cuxhaven. 1.v.l.: Horst Fröhlich, derzeitiger 

Kreisvorsitzender „Märkisch-Oderland“ 

 

Arbeitskreis „Neue Bundesländer“ des Bundesvorstand s 

Februar 2006: Gründung in Berlin (KAH). Brandenburger Vertreter sind zunächst S. Grimm, H. Röpke 

und U. Winz, letzterer ist Ko-Autor des Beschlussentwurfs des Bundesvorstands „Förderung der Seni-

oren-Union in den Neuen Bundesländern – unser gemeinsames Anliegen“ („Mannheimer Beschluss“ 

des Bundesvorstands vom März 2006). Mitarbeiter derzeit: Landesgeschäftsführer Prof. Dr. Jörn Klo-

ckow und Ingo Hansen. 

  

2010: Ingo Hansen (Schönwalde-Glien) wird als Stellv. Bundesvorsitzender (seit 26.10., in der Nach-

folge von Dr. Joachim Kupfer, Sachsen-Anhalt) Sprecher für die „Neuen Bundesländer“ 

 

Internationale Beziehungen 

Seit 2004: Alljährlich deutsch-polnische Seminare in Polen (Zielona Gora, Zbaszyn, Poznan /Grün-

berg, Bentschen, Posen) im Interesse der Versöhnung. Initiator und Leitung: Dr. Horst Röpke (Pots-

dam) in Zusammenarbeit mit der Konrad-Adenauer-Stiftung. 

 

Seit 2001: Ständige Mitarbeit in der Europäischen Senioren Union: Ulrich Winz (bis 2007 im Exekutiv-

komitee, seit 2005 Pressereferent und Koordinator Region „Ost“ 

 

Publikationen 

1992: Erste Ausgabe der Mitarbeiterzeitschrift „INFORMATION“ des Landesvorstands. Redaktion: 

Gerda Hufenreuter (bis 1994). 

 

1995: Erste Nummer der Vierteljahresschrift unter dem Titel „REPORT“. Redakteure: Heinz Bläsing 

(1995 – 1997), Ulrich Winz (1998 – 2006), Elke Schnarr (2007 – 2008), Claudia Rehwaldt (seit 2009). 

Etwa 50 Exemplare werden jeweils an Aktivisten der deutsch-deutschen Partnerschaften in NRW ver-

sandt. 
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Ehrungen  

2000: Bundesdelegiertenkonferenz in Göttingen lehnt Brandenburger Antrag auf eine bundesweite 

Auszeichnung für die Stärkung der Deutschen Einheit ab. 

 

März 2002: 6. Landesdelegiertenversammlung Brandenburg in Berlin-Schmöckwitz stiftet Ehrenur-

kunde “Für Verdienste um die Deutsche Einheit“ und zeichnet damit Persönlichkeiten aus Branden-

burg und NRW aus: Dr. Bernhard Worms (Pulheim) und Oskar Pahnke – beide am 22.3.2002 anläss-

lich der LDV, Emmy Müller (Hamm) und Helmut Krensel (Hagen) – beide im Oktober 2003 in Hamm. 

Des Weiteren: Werner Gäbler (Lübben), Karl Gleitze (Glienicke), Dr. Horst Röpke (Potsdam) (2003), 

Hubert Wigge (Lippstadt) (verst.), Franz Sevens (Wesel/ Niederrhein) und Hildegard Korgel (Podelzig) 

(beide 24.9.2004), Karl-Heinz Bickmann (Borken) und Georg Schwab (Hamminkeln) (beide anlässlich 

der LDV 2004 in Potsdam),, Georg Graf (Schönwalde/ Lübben), Heinz Janke (Frankfurt/ Oder), Lothar 

Kühnel (Senftenberg), Hubert Schürholz (Olpe) (Oktober 2006 anlässlich der LDV in Hannover), Gert 

Thedieck (KV Recklinghausen, 4.12.2010). 

 

Mit der „Konrad-Adenauer-Medaille“ des Bundesvorstands wurden geehrt: 

MR Dr. med. Heinz Schaefer (Rathenow, 2005), Ingrid Münchow-Bluhm (Eberswalde), Wilfred Redlich 

(Falkensee), Team “Seniorencafe Johannishaus Dallgow” (SU Falkensee), Alfred Schönfeld (Cottbus, 

19. Dezember 2010) 

 

Mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet: 90er Jahre: Prof. Dr. Jung (Templin) (verst. 2000), 

2004: Ulrich Braun (Eberswalde), Wilhelm Eickmann (Boisterfelde, Ldkr. Uckermark) 

 

Leitende Persönlichkeiten 

Landesvorsitzende: 

1990 – 1994: Ulrich Braun (Eberswalde); Stellv. seit 1992: Ulrich Winz 

1994 – 2002: Ulrich Winz  (Berlin/ Cottbus); Stellv.: Ingrid Münchow-Bluhm 

2002 – 2008: Dieter Helm MdL (Bückwitz, Ldkr. Ostprignitz-Ruppin) 
 

 

2005: Dieter Helm und Dr. Bernhard Worms 
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Herbst 2008 – Februar 2010: Alard von Arnim (Gr. Fredenwalde, Ldkr. Uckermark) 

Seit 5.2.2010: Ingo Hansen (amt.) (Schönwalde/ Glien, Ldkr. Havelland) 

Seit 9.10.2010: Ingo Hansen 

     

Landesgeschäftsführer: 

1990 –1993: Horst-Robert Alex (Cottbus) 

1994: Erwin Ludwig (Borgsdorf) 

1996- 2008: Siegfried Grimm (Potsdam) 

Seit 2008 (1.5.): Prof. Dr. Jörn Klockow (Potsdam) 

2010 (19.11.): Detlef Hennig zum Stellv. LGF ernannt 

 

Landesschatzmeister: 

Walter Busch (Frankfurt /Oder) (1990 ff.) (verst. 1998) 

Harry Tenne (Elsterwerda) (verst. 2003) 

Norbert Bienek (Prenzlau) 

Bis 2004: Karl Mörl (Straupitz, zeitweilig Schollehne) (verst.2009) 

2004 – 2010: Ursula Bluhm (Brandenburg a. d. Havel) 

Seit 9.10.2010: Werner Pahnhenrich (Potsdam) seit 9.Okt.2010 

 

Schriftführerinnen: 

Eva Wagner (Sachsendorf/ Seelow) (verst. 2002) 

Franziska Tasler (Guben) (verst.) 

Jutta Richter (Hönow b. Berlin) (bis 2009) 

Sigrid von Köller-Pernice (seit 2009) 

Seit 19.11.2010: Manfred Leitner Stellv. Schriftführer 

 

 

März 1997: Sitzung des Landesvorstands in Burg/ Spreewald. 1. Reihe, 3.v.l.: Eva Wagner. 

 

Landesdelegiertenversammlungen (LDV) 

21. September 1990: Gründungsversammlung in Berlin-Mitte, Jakob-Kaiser-Haus der CDU am Platz 

der Akademie, jetzt wieder Gendarmenmarkt, Charlottenstr. 53-54. 

 

7. Mai 1992: 1. Landesdelegiertenversammlung in Berlin-Mitte, Kongresshalle am Alexanderplatz; 

Bundesvorsitzender und Staatssekretär Dr. Worms referiert zum Thema „Sozialstaat Deutschland. Zur 

arbeits- und sozialpolitischen Situation in den neuen Bundesländern“; Landessatzung verabschiedet 
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26. April 1994: 2. LDV in Neuseddin, 800. Mitglied: Heidede Reiher aus Müncheberg aufgenommen; 

Ref. Dr. Worms: „Die Einheit gestalten – wirtschaftlich effektiv, sozial verantwortlich“. Grußworte: Hau-

ser (LV NRW der SU) und CDU-Landesvors. Carola Hartfelder („Aufgabe der CDU ist DIENEN!“) Zu 

Ehrenmitgliedern des Vorstandes werden ernannt: Eva Wagner, Gerda Hufenreuter, Oskar Pahnke 

Zitat Hauser: „Die SU NRW fühlt sich Ihnen verbunden, weiß sich Ihnen verpflichtet…und wird, wenn 

möglich, weiter helfen, um die Deutsche Einheit zu vollenden“. 

885 Mitglieder  

5. September 1996: 3. LDV in Potsdam-Bornim; Dr. Worms referiert zum Thema „Senioren-Union ist 

auf die Zukunft gerichtet“; Entschließung fordert von Bundesregierung mehr Sicherheit für Gesundheit 

und Eigentum; amt. CDU-Landesvorsitzender Dr. Peter Wagner wird Mitglied; Ehrenmitglieder des 

Vorstands: Ingrid Münchow-Bluhm (bisher Stellv. Vorsitzende), Johannes Förster, MR Dr. Heinz 

Schaefer. Stellv. Landesvorsitzende: Heinz Bläsing, Siegfried Grimm, Rosswieta Funk.  

 

Ende 1995: 1.000 Mitglieder; 

Ende 1996: 1.093 Mitglieder 

 

4. April 1998: 4. LDV in Alt Ruppin; mit Landesvors. der NRW-SU, Prof. Dr. Wulff und Dr. P. Wagner, 

CDU Brandenburg. Referat Dr. Worms: „Senioren-Union, Lobby der Älteren“ Karl Mörl teilt mit: 7.514 

DM als Hochwasserspenden (teils aus Partnerverband Nordrhein-Westfalen) in Gorzow (Polen) über-

geben. 

Ende 1997: 1.195 Mitglieder; 

25.3.1998:.1.220 Mitglieder 

 

2000: 5. LDV September zum 10jährigen Bestehen am Gründungsort, Berlin-Mitte, Charlottenstr. 53-

54; mit Prof. Dr. Wulff; Dr. Sabine Bergmann-Pohl; Thomas Lunacek; Anne-Karin Glase; Erklärungen: 

„Konsequentes Einschreiten gegen Ausländerhass und jegliche Gewalt“ und „Seniorenbeiräte in 

Kommunalverfassung!“. 

 

20. März 2002: 6. LDV in Berlin-Schmöckwitz; Dieter Helm zum ersten Mal als Vorsitzender gewählt; 

U. Winz zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Stiftung der „ Ehrenurkunde für Verdienste um die Deutsche 

Einheit“; Dr. Bernhard Worms u. Oskar Pahnke als Erste damit geehrt. Ref. Dr. Worms, Ansprache 

Thomas Lunacek, CDU-Generalsekretär. Willenserklärung: „Einheit Deutschlands und Europas voll-

enden!“ Satzungsänderungen beschlossen 

 

1.200 Mitglieder, davon 46 Prozent Frauen 

 

6. November 2004: 7. LDV in Potsdam (ehem. Militärwaisenhaus); mit Leonhard Kuckart, Oskar 

Pahnke, Georg  Schwab (alle NRW) sowie Rolf Reinemann (Niedersachsen); Referat Prof. Dr. Wulff 

„Senioren – aktive Mitgestalter der gesellschaftlichen Entwicklung“. Leitantrag: „Stärkung der Präsenz 

der SU in der CDU Brandenburg“; Ursula Bluhm wird Schatzmeisterin. CDU-Landesvorsitzender Jörg 

Schönbohm sagt Korrekturen im Verhältnis zur Senioren-Union zu. 

 

1.100 Mitglieder 
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2004: Stellv. Ministerpräsident und CDU-Landesvorsitzender Jörg Schönbohm während der Landesdelegierten-

versammlung in Potsdam. Rechts im Bild der Landesehrenvorsitzende der SU, Ulrich Braun. 

 

26. Oktober 2006: 8. LDV in Berlin-Schmöckwitz mit Minister und CDU-Landesvorsitzendem Jörg 

Schönbohm, der zum Leitthema spricht: „Konservative Wertevermittlung – Rolle der Senioren – Auf-

gabe der Senioren-Union“. Ansprache Rolf Reinemann (Hannover) i.V. des Bundesvorsitzenden. Sat-

zungsänderung: Schriftführer(in) und Pressesprecher(in) gehören dem Geschäftsführenden Landes-

vorstand an. 

730 Mitglieder; 

Durchschnittsalter 71,9 Jahre 

 

15. November 2008: 9. LDV in Berlin-Schmöckwitz. Dieter Helm kandidiert nicht mehr. Alard von Ar-

nim zum Vorsitzenden gewählt. Resolution fordert 20 Jahre nach der Wiedervereinigung Renten-

gleichheit Ost/ West; Prof. Klockow informiert: Von einst 51 Stadt- und Ortsverbänden bestehen noch 

19. Im Kreis Ostprignitz-Ruppin besteht z.Zt. kein Verband der SU. 

 

650 Mitglieder 

 

9. Oktober 2010: 10. LDV in Schönwalde-Glien (Havelland). 20jähriges Bestehen der SU Branden-

burg. Festvortrag Dr. Bernhard Worms (Ehrenvorsitzender der CDU Senioren-Union und Präsident der 

Europäischen Senioren Union (ESU): „Alt und Jung gestalten die Zukunft“. Weitere Gäste: CDU-

Landesvorsitzende Dr. Saskia Ludwig MdL, MdL Barbara Richstein MdL (Tagungsleiterin), Andrea 

Voßhoff MdB und Katherina Reiche MdB und Parlamentarische Staatssekretärin, Detlef Schmidt (Ber-

lin), Karl-Heinz Kopot (NRW), Satzungsänderung: neu: „Ehrenmitgliedschaft in der Landesvereini-

gung“ (§ 4,1). Internetportal der SU Brandenburg wird täglich 27mal genutzt. LGF teilt mit: Verbände 

Seelow u. Umgebung, Kolkwitz und Welzow erloschen; Kreisverband Ostprignitz-Ruppin 2009 neu 

gegründet. Ingo Hansen (seit 5.2.2010 amtierend) wird als Landesvorsitzender gewählt; Prof. Dr. Jörn 

Klockow erneut Landesgeschäftsführer 

 

628 Mitglieder 
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Regionale Seniorentreffen  

Seit 1993 (Beeskow) spezifische und beliebte Form der Begegnung unserer Mitglieder aus mehreren 

Kreisen mit Politikern aller Ebenen (Kommunalparlamente, Kreistage, Landtag, Bundestag, Europäi-

sches Parlament). Termin- und Themenplanung in Abstimmung mit dem Landesvorstand; Ausrichter: 

Kreis/Stadtverband vor Ort. Beispiele: 2001: 31. Reg.Treffen in Potsdam (BUGA) und 32. im Unter-

spreewald (Biosphärenreservat). Tradition besitzen darüber hinaus der „Barnim-Uckermark-Tag“, der 

„Prignitztag“ und der „Spreewald-“ bzw. „Lausitz-Tag“. Darüber hinaus finden „Kreistreffen“ statt. 

                           

 

März 2005: Barnim-Uckermark-Tag in Eberswalde. V.l.n.r.: Ulrich Braun, Ingrid Münchow-Bluhm, Dr. Bernhard 

Worms, Helga Kalinowski (Düren, NRW), Siegfried Fischer, Dieter Helm. 

 

Ehrenvorsitzende/ Ehrenmitglieder des Landesvorstan ds 

Ehrenvorsitzende: seit 1994 Ulrich Braun; seit 2002 Ulrich Winz. 

 

Ehrenmitglieder: Eva Wagner (Sachsendorf, verst.), 

Johannes Förster (Cottbus, verst.), Dr. Erika Wolf 

(Potsdam), verst.), Oskar Pahnke (Hagen, verst. 

2009), Karl Mörl (Straupitz, seit 22.9.2000; verst. 

2009), Ingrid Münchow-Bluhm (Eberswalde), Heinz 

Bläsing (Frankfurt/ Oder), MR Dr. med. Heinz 

Schaefer (Rathenow), Wilhelm Eickmann 

(Boisterfelde, seit 22.9.2000), Siegfried Grimm 

(Potsdam, seit 2008), Karl Gleitze 

(Glienicke/ Beeskow, seit 2010), Lothar Kühnel 

(Senftenberg, seit 2010), Dr. Horst Röpke (Potsdam, 

seit 9.10.2010 – Bild rechts).  

 

Ständige Gäste des Landesvorstands 

Dr. Bernhard Worms (seit 2000), Heinz Janke (seit 9.10.2010) 



Report 19.2010,4 
 

 22 

Mitarbeit im Seniorenrat Land Brandenburg (SRLB) 

1993: Gründung des „Landesseniorenbeirats“. 

1994: Senioren-Union Brandenburg beantragt Mitgliedschaft. 

27.2.1995: Ministerin Dr. Hildebrandt (SPD) lehnt Antrag wegen befürchteter „Parteinähe“ ab. 

1996: Senioren-Union gehört zu den Gründern des „Landesarbeitskreises Senioren in Organisationen 

und Parteien“; unser Paul Hammer (Müncheberg) wird Vizevorsitzender. 

15.6.1998: Strausberg: Nach langwierigen Satzungsdiskussionen ist Senioren-Union Gründungsmit-

glied des „Seniorenrates des Landes Brandenburg e.V. (SRLB).“ Paul Hammer im Vorstand. 

2001: Neuer Repräsentant der Senioren-Union ist Georg Graf (Schönwalde b. Lübben). Er gehört 

während zweier Legislaturperioden dem Vorstand an. 

Seit 2000 (LDV) fordert SU Verankerung der Seniorenbeiräte in der Kommunalverfassung des Landes 

Brandenburg (Erklärung: „Rechtliche Stellung sichern“). 

2008: Georg Graf (Schönwalde/ Unterspreewald) wird am „Tag des Ehrenamtes“ mit der Ehrenurkun-

de des SRLB ausgezeichnet. 

2010: Georg Graf bleibt Repräsentant im SRLB, sein Stellvertreter ist (seit 19.11.) Prof. G. Voigt 

(Cottbus). 

 

Mitglieder der Senioren-Union arbeiten in Kreis-, Stadt- und Amtsbeiräten mit. Beispiele für 2010: 

Cottbus, Spremberg, Strausberg, Amt Unterspreewald (Ldkr. LDS). 

Die Senioren-Union beteiligt sich an den jährlich stattfindenden Landesseniorenwochen. 

 

Vertretung im Landesvorstand der CDU 

Ulrich Braun 1991 – 1994 (als Gast) 

Ulrich Winz 1994 – 2002 (als Gast) 

Dieter Helm 2002 – 2008 (Gast, gewähltes Mitglied, Gast) 

Alard von Arnim 2009 (als Gast) 

Ingo Hansen seit Frühjahr 2010 (als Gast)  

Ingo Hansen seit 2010 Mitglied des Landesfachausschusses „Familie, Frauen, Soziales, Senioren“ der 

CDU Brandenburg 

 

Beauftragter für Internetportal 

2007 – 2010 (Oktober): Ingo Hansen 

2010 (19.11.): Norbert Bienek 

 
1999: SU aus Berlin und Brandenburg gedenken gemeinsam der Berliner Maueropfer. 

In der Bildmitte: die Vorsitzenden Schmidt und Winz. 
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Leben für die Senioren-Union – 

Ulrich Winz wird für seine Verdienste mit Ehrenurkunde gewürdigt 
 

 

Zu den Landesdelegiertenversammlungen der 

Senioren-Union ist es Tradition, verdiente Mit-

glieder zu ehren. Mit der Verleihung der Eh-

renurkunde der Senioren-Union der CDU wur-

de nun das langjährige, verdienstvolle Wirken 

von Ulrich Winz für den Aufbau unserer Orga-

nisation und ihrer politischen Wegbestimmung 

und Positionierung gewürdigt.  

 

Ulrich Winz war Mitbegründer der Senioren-

Union der DDR (April 1990) und von 1994 bis 

2002 Vorsitzender unseres Landesverbands. 

Die Gründung zahlreicher Orts- und Kreisver-

bände in dieser Zeit ist seinem Wirken mit zu 

verdanken. 

 

Die Förderung von deutsch-deutschen Part-

nerschaften zum besseren Verstehen der un-

terschiedlichen Biographien unserer Mitglieder 

aus Ost und West stand und steht weiterhin im 

Mittelpunkt seiner Arbeit. Diesem Zusammen-

wachsen verpflichtet, stellt er sich seit 2001 

verantwortungsvoll der Aufgabe des Aufbaus 

der Europäischen Senioren Union (ESU). Die 

Berufung in das Exekutivkomitee der ESU mit 

dem Mandat der CDU Senioren-Union war 

Ausdruck des Vertrauens und in die Zuverläs-

sigkeit seiner Arbeit. Sein Arbeitsgebiet ist 

dabei vorrangig die Integration der Senioren-

Verbände der osteuropäischen Länder in die 

Strukturen der ESU.  

 

Seiner soliden journalistischen Ausbildung und 

Tätigkeit verdanken wir das Leben unserer 

Mitarbeiterzeitschrift „Report“ sowie die ständi-

ge Mitarbeit am Magazin der SU „Mach mit“, 

danach „Souverän“. Mit der Gründung und 

Redaktion des Newsletters der ESU “Senior 

International“ setzt er diese wichtige Öffent-

lichkeitsarbeit fort.  

Die Stiftung der Ehrenurkunde „Für die Ver-

dienste um die Deutsche Einheit“ im Jahr 2002 

ist auf seine Initiative zurückzuführen. 

 

Die Mitgliedschaft im Bundesvorstand der SU 

der CDU von 1992-2006 war die logische Fol-

ge seines aktiven Wirkens. 

 

In Würdigung seiner großen Verdienste für die 

SU der CDU in Brandenburg und Deutschland 

wurde Ulrich Winz 2002 zum Ehrenvorsitzen-

den der SU Brandenburg gewählt. Mit der Ver-

leihung der Ehrenurkunde der SU der CDU 

wird der Arbeitsfleiß, die Verlässlichkeit und 

der Kenntnisreichtum seines Wirkens bis zum 

heutigen Tage gewürdigt.  

 

Lieber Ulrich, ein Sprichwort lautet: „Was du 

mit Geld nicht bezahlen kannst, bezahle we-

nigstens mit Dank“. 

 

 

Ulrich Winz Im Gespräch mit Dieter Helm bei der 

Landesdelegiertenversammlung 2010 

 

In diesem Sinne darf ich Dir das uneinge-

schränkte Dankeschön für die bisherige und 

weitere Seniorenarbeit im Namen unserer Mit-

glieder übermitteln. 

 
Dieter Helm, Bückwitz 

 

Über die gleiche Auszeichnung für Siegfried 

Grimm wird im nächsten Heft berichtet. 
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In Rat und Tat verlässlich – 

Cottbuser Alfred Schönfeld wird „Konrad-Adenauer-Medail le“ verliehen 
 

 
Armin-Dieter Ehrlichmann (re.) zeichnet Alfred Schönfeld aus. Links Ulrich Winz, der die Laudatio hielt. 

 

 

Aus Anlass seines 90. Geburtstags am 

9. Dezember wurde am 16.12.2010 Alfred 

Schönfeld in Cottbus die „Konrad-Adenauer-

Medaille der Senioren-Union“ überreicht. Dem 

Auszeichnungsvorschlag des Kreisvorstands 

haben sich die übergeordneten Vorstände gern 

angeschlossen. Somit kann ein Christdemokrat 

geehrt werden, der im Februar 1990 den 

Grundstein für den Kreisverband „Cottbus-

Stadt und -Land“ gelegt hat. Es war der zweite 

(nach Eberswalde) in ganz Ostdeutschland, 

das damals noch DDR hieß. 

 

Alfred Schönfeld war der erste Vorsitzende der 

Cottbuser Seniorengemeinschaft, die sich seit 

der Kreisgebietsreform von 1993 auf die Stadt 

Cottbus konzentriert und sich zu den aktivsten 

im Land rechnen darf. Ihr gegenwärtiger Vor-

sitzender, Armin-Dieter Ehrlichmann, schrieb 

der Redaktion: „Mitglied der CDU ist Alfred 

Schönfeld seit 1947. Er gehört zur Generation 

der damals jungen Leute, die die innerparteili-

chen Auseinandersetzungen von 1948 erleb-

ten, die zur Wahl Otto Nuschkes führten. Er 

entschloss sich damals, trotz aller Bedenken 

und Vorbehalte, sich in der CDU weiter zu en-

gagieren.“ 

 

Ulrich Winz ergänzt: „Ich lernte Herrn Schön-

feld als Juristen, als Richter, kennen, der den 

Lesern der Märkischen Union in den 60er Jah-

ren regelmäßig und honorarfrei unentgeltliche 

Rechtsauskünfte gab. Dabei wechselte er sich 

mit seiner Richterkollegin Katharina Versen 

und dem Notar Wilfried Schulz (alle aus Cott-

bus und CDU-Mitglieder) ab. Mit dieser 

Rechtsberatung stand die CDU-Tageszeitung 

allein da; es war ein Novum und stärkte das 

Vertrauen so mancher Abonnenten in ihre Zei-

tung. Diesen ehrenamtlichen Dienst am Men-

schen – selbstverständlich vertraulich geleistet 

– darf man nicht gering schätzen. Wie vielen 

Menschen dadurch ein Weg gewiesen wurde, 

lässt sich freilich nicht exakt beziffern.“ 

 

Seinem Beruf ist geschuldet, dass manche 

seiner Redebeiträge – damals wie heute – eine 

Art „Plädoyer“ sind, was manchem Zuhörer zu 

schaffen machte und zu schaffen macht. Denn: 

Alfred Schönfeld machte es sich zu DDR-
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Zeiten nicht leicht und legt auch jetzt den Fin-

ger in so manche Wunde. 

 

Armin Ehrlichmann weiter: „Sein Amt als 

Kreisvorsitzender in Cottbus bekleidete der 

geborene Thüringer Schönfeld bis zu seinem 

75. Geburtstag, also 1995. Ihm folgten in die-

ser Funktion Horst-Robert Alex, Dr. Christian 

Lehm und Detlef Hammel, bis schließlich ich in 

seine Fußstapfen trat. Als wir im Februar der 

Gründung vor 20 Jahren in festlichem Rahmen 

gedachten („Report“ berichtete), da trat er ans 

Rednerpult und erinnerte zu Recht an Oskar 

Pahnke, dessen erster Todestag (am 

23. Dezember) bevorsteht. Dieser, 1918 in 

Cottbus geboren, hatte auf dem Höhepunkt der 

„Friedlichen Revolution“ von 1989/ 90 in der 

Lausitz den Anstoß für die Senioren-Union 

gegeben und dafür Unterstützung  organisiert.“ 

Unter seinen Freunden in Nordrhein-

Westfalen, unserem späteren Partner-

Landesverband, machte er so manche D-Mark 

für den Osten locker und damit auch für seine 

Heimatstadt Cottbus. Schönfeld hatte für das 

kleine Startkapital gute Verwendung. Pahnke, 

Alex und Schönfeld ist es zu danken, dass das 

Pflänzchen „Senioren-Union Cottbus“ zu 

sprießen begann. Dem inzwischen dem Kin-

desalter entwachsenen Kreisverband fühlt sich 

der Jubilar und hoch Geehrte nach wie vor mit 

Rat und Tat verbunden. Und mit dem zuweilen 

ironischen Unterton, mit dem er häufig ins 

Schwarze trifft, haben sich seine Zuhörer 

längst abgefunden. Er ist so eine Art "Marken-

zeichen". 

 

Gratulation, lieber Alfed Schönfeld! Zum Ge-

burtstag und zur Auszeichnung! 

 
Ulrich Winz, Berlin 

 

 

 
 

Politik, Partner und Posaunenklänge – 

Hohe Auszeichnung für Gert Thedieck aus dem Kreis Recklinghausen

Dierk Homeyer MdL: 2011 gründen wir die Senioren-Union in Neuenhagen

Es stand viel auf dem Programm des Senio-

rentreffens in Buckow (Ldkr. Oder-Spree) am 

Vorabend des 2. Advents. Und so wechselten 

sich Politik und Posaunenklänge ebenso ab 

wie Besinnliches und Frohstimmendes. 

 

Kreis-Ehrenvorsitzender Karl Gleitze gedachte 

zweier Verstorbener: Frieda Krüger (95 Jahre) 

und Helga Kohn, die jahrelang zum „Stamm“ 

gehörten und nun mit Posaunenklängen auch 

aus diesem Kreis verabschiedet wurden. Als 

die Bläser erneut zum Instrument griffen, da 

war es auch eine Art „Ständchen“ für drei Per-

sönlichkeiten, die an jenem Nachmittag geehrt 

wurden. Maria Krüger, die Partnerschaftsbe-

auftragte, nahm zu ihrem 60. Geburtstag nach-

träglich mit den besten Wünschen herrliche 

Blumen entgegen. Heinz Janke, dem bewähr-

ten Schatzmeister, gratulierte Dierk Homeyer 

als CDU-Kreisvorsitzender zu seiner nunmehr 

60jährigen Parteimitgliedschaft. 

 

An den Dritten im Bunde – Gert Thedieck aus 

dem Kreis Recklinghausen – sollte die „Ehren-

urkunde für Verdienste um die Deutsche Ein-

heit“ überreicht werden. Doch er war krank-

heitsbedingt am Besuch in Buckow gehindert. 

So verlas der aus Cottbus angereiste Manfred 

Wuschech, Stellv. Landesvorsitzender und 

neuer Landes-Partnerschaftsbeauftragter, den 

Wortlaut der Urkunde und die im Kreis Oder-

Spree beheimatete Stellv. Landesvorsitzende 

Marina Kuschminder überbrachte Herrn The-

dieck die Nachricht von der Auszeichnung un-

ter Beifall aller Erschienenen am Telefon! Die 

Freude am anderen Ende der Leitung war 

groß. Den Dankesworten folgte das Verspre-

chen, die freundschaftlichen Kontakte fortzu-

führen. (Urkunde: siehe Titelblatt dieser Ausgabe!) 
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Manfred Wuschech verliest in Anwesenheit von 

Marina Kuschminder und Martin-Georg Meczulat  
den Text der Ehrenurkunde 

 
Gert Thedieck ist der 15. Inhaber der Urkunde. 

Aus dem Kreis Oder-Spree wurden damit be-

reits Karl Gleitze und Heinz Janke geehrt. Wie 

vertraut Thedieck Vielen in Beeskow und Um-

gebung ist, bewies Maria Krüger, die sich ne-

ben anderem an den Besuch „auf Schalke“, die 

freundliche Aufnahme anlässlich des Jubi-

läums der Recklinghausener Senioren-Union 

und an gemeinsame Erlebnisse bei einer Fahrt 

nach Berlin erinnerte. Was Frau Thedieck da-

mals von ihren Erlebnissen mit britischen Be-

satzungssoldaten im Raum Aachen zu erzäh-

len hatte, grub sich ihr tief ins Gedächtnis ein – 

so sehr habe sie sich darüber gewundert. 

Heinz Janke verwies auf ein Treffen im Juni 

dieses Jahres in Thüringen, bei dem er den 

Eindruck gewann, dass der nun Geehrte in der 

Senioren-Union nach dem Tod seiner Frau 

Halt gefunden hat. 

 

Dann war für den Kreisvorsitzenden Martin 

Meczulat der Zeitpunkt gekommen, die Politi-

ker ums Wort zu bitten. Der Fraktionsvorsit-

zende im Kreistag, Günter Luhn, verwies auf 

die schwierige Aufgabe der CDU angesichts 

linker Parteien, denen eine seriöse Haushalts-

politik schwer fällt. Dierk Homeyer schilderte 

anschaulich seine Verantwortung als Chef 

eines Untersuchungsausschusses im Landtag. 

„Die Skandale der Regierung überschatten alle 

politischen Initiativen, die unser Land so drin-

gend braucht“, erklärte der Abgeordnete. Ge-

meint sei die dienstliche und private Affäre um 

den ehemaligen Chef der Staatskanzlei und 

späteren Innen- und Verfassungsschutzminis-

ter Speer, die „zur Affäre Platzeck“ werde. Die 

parlamentarischen Untersuchungen nehmen 

seine Kraft als wirtschaftspolitischen Sprecher 

der CDU-Fraktion äußerst stark in Anspruch, 

klagte Homeyer. Es sei der CDU im Land im-

merhin gelungen, teilweise auch zusammen 

mit dem (früheren) Wirtschaftsminister Ulrich 

Junghanns, „vieles voran zu bringen“. So habe 

Brandenburg jetzt die niedrigste Arbeitslosen-

zahl in Ostdeutschland. Erfreulich sei auch der 

Mitgliederzuwachs bei der CDU Oder-Spree, 

was Homeyer auf interessante Veranstaltun-

gen zur regionalen Entwicklung zurückführte. 

Im ersten Quartal 2011 würden Bewohner und 

Experten zum Thema „Hochwasser an der 

Oder“ eingeladen. Applaus erntete der Abge-

ordnete für seine klare Haltung zur umstritte-

nen Kohlendioxid-Verpressung (CSS-

Verfahren): „Gegen die Überzeugung der 

Menschen in der Region ist das nicht zu ma-

chen.“ Das hätte er auch Vattenfall gesagt. Im 

Übrigen sei derzeit nicht mit einem einschlägi-

gen Gesetz zu rechnen. „Ja, wir brauchen in-

novative Ideen, aber es müssen überzeugende 

Argumente her“, sagte er abschließend. 

 

Homeyer dankte „seinen Senioren“ für ihre 

kontinuierliche gesellschaftliche Tätigkeit, die 

er im Frühjahr 2011 – entsprechend der Zusa-

ge von 2009 – durch die Gründung der Senio-

ren-Union in Neuenhagen (Märkisch Oderland) 

unterstützen werde. Dazu lud er Ulrich Winz zu 

einem Vortrag über die Europäische Senioren-

Union ein. „Bei der von ihm hier heute geschil-

derten Entwicklung der ESU können und wol-

len wir in Ost-Brandenburg nicht zurück ste-

hen“, äußerte Homeyer. „Wir sind Teil der gro-

ßen EU- und ESU-Familie und an ihrer Stär-

kung äußerst interessiert – in unserem eigenen 

Interesse wie im Sinne der weiteren Integrati-

on.“ 

 
Ulrich Winz, Berlin
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Gemeinsames Wirken über Kommunalgrenzen hinaus – 

Regionalkonferenz der Senioren-Union in Brandenburg an der Havel 
 

 

Die Senioren-Union Brandenburg an der Havel 

war am 3. Juli 2010 Ausrichter der Regional-

konferenz der SU Brandenburg/ Havel und 

Havelland/ Falkensee. Insgesamt 36 Mitglieder 

der beiden Kreisverbände waren der Einladung 

in die Stadt Brandenburg an der Havel, der 

Wiege der Mark, gefolgt.  

 

Auf der „Havelfee“ begrüßte die Brandenbur-

ger SU-Vorsitzende Annemarie Hampel die 

Gäste. Besonders freute sie sich darüber, dass 

auch der Geschäftsführer des Landesver-

bands, Prof. Dr. Jörn Klockow, und der Kreis-

geschäftsführer des CDU-Kreisverbands Bran-

denburg an der Havel und Vorsitzende der 

CDU-Fraktion in der Brandenburger SVV, Wal-

ter Paaschen, der Einladung gefolgt waren. 

 

 
 

Beide waren in den zahlreichen individuellen 

Gesprächen beliebte Gesprächspartner. In 

ihren Begrüßungsworten unterstrich Annema-

rie Hampel die Bedeutung des Zusammenrü-

ckens der Senioren über die Kreisgrenzen 

hinaus. Der demografische Wandel in 

Deutschland zeige, dass die Senioren in der 

Mehrheit sind. „Um unsere Forderungen 

durchzusetzen müssen wir zusammen arbei-

ten, denn nur gemeinsam sind wir stark!“, so 

die Brandenburger SU-Vorsitzende unter dem 

Beifall der Gäste. 

 

 
Fotos: W. Paaschen 

 

Die Brandenburger zeigten den Gästen aus 

dem Havelland ihre Heimatstadt einmal von 

der Havelseite und dann mit dem Bus auf den 

Straßen. Hier erläuterte Stadtführerin Gabriele 

Gobi die Stadtgeschichte anhand zahlreicher 

steinerner Zeitzeugen. 

 

Beim gemeinsamen Kaffeetrinken im „Schiffer-

stübchen“ am Grillendamm endete diese Regi-

onalkonferenz. Danach nutzten einige Teil-

nehmer noch die Möglichkeit, sich das WM-

Halbfinalspiel der deutschen Fußball-

Nationalmannschaft anzusehen. 

 
Annemarie Hampel, Brandenburg/ Havel 
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Kritische Analyse der Brandenburger Energiepolit ik – 

Regionalkonferenz der Senioren-Union (Dahme-Spreewald-Tag) 
 

 

Zahlreiche Mitglieder und Freunde der Senio-

ren-Union des Landkreises waren am 

15.11.2010 im Hotel „Spreeblick“ in Lübben zu 

einer Veranstaltung der Jakob-Kaiser-Stiftung 

zum Thema „Energiepolitik der Landesregie-

rung“ gekommen. Eingeladen waren auch Mit-

glieder der Senioren-Union aus den Kreisen 

Teltow-Fläming und Potsdam. 

 

Es referierte der energiepolitische Sprecher 

der Fraktion der CDU im Potsdamer Landtag, 

Steeven Breetz. Nach einem Überblick über 

die derzeitige Situation auf dem Energiemarkt 

des Landes, gerade auch im Hinblick auf den 

verstärkten Ausbau erneuerbarer Energien, 

entwickelte sich ein sachlicher Meinungsaus-

tausch. Es gab auch politisch motivierte Kritik 

über die schleppende Entscheidungsfindung 

der Landesregierung zu diesem Themenkom-

plex. So sollte noch im Herbst 2010 ein Ener-

giekonzept für Brandenburg festgeschrieben 

werden. 

 
Foto: www.steeven-breetz.de 

 

Bekanntermaßen hat die Bundesregierung erst 

unlängst ein schlüssiges Konzept vorgelegt, 

mit welchem zumindest mittelfristig Planungs-

sicherheit garantiert wäre. 

 

Fraglos kann erfolgreiche Energiepolitik so-

wohl derzeit als auch mittelfristig nur mit Hilfe 

herkömmlicher Energieträger – Öl, Kohle, 

Kernenergie – betrieben werden. In einem so 

hoch technisierten Land wie Deutschland hat 

Versorgungssicherheit oberste Priorität, das 

müssen auch die Gegner der „Brückentechno-

logie“ anerkennen. Laut übereinstimmendem 

Votum der Konferenzteilnehmer kann die Ein-

führung von Technologien zur Erzeugung er-

neuerbarer Energie nur in Schritten erfolgen. 

Probleme der Energiespeicherung sind ebenso 

zu lösen wie der Ausbau vorhandener Strom-

netze, um den sporadischen Anfall von Wind- 

bzw. Sonnenenergie zukünftig optimal und 

kontinuierlich nutzen zu können. Im Zusam-

menhang mit diesen Aufgaben ist aber auch 

die Senkung des Primärenergieaufwands um 

50 Prozent bis zum Jahre 2050 vorgesehen. 

Um dieses ehrgeizige Ziel zu erreichen, muss 

in jedem der ca. 40 Millionen Haushalte in 

Deutschland noch sparsamer mit Energie um-

gegangen werden. 

 

Ob nun Photovoltaik, Windkraftanlagen oder 

Biomasse – alle Formen moderner Energieer-

zeugung haben auch ihre speziellen Schatten-

seiten. Doch der Kampf um seltene Rohstoffe 

hat auf dem Weltmarkt längst begonnen, vom 

Energieverbraucher weitgehend unbemerkt. 

Schnell können Abhängigkeiten entstehen und 

negative Folgen zeitigen. Und zudem ist die 

Endlagerung anfallenden Atommülls ein erns-

tes Problem. Nach Stilllegung aller Kernkraft-

werke in Deutschland – derzeit sind 17 in Be-

trieb – wird sich allein durch den Abriss dieser 

verstrahlten Bauten das Problem ins Uner-

messliche ausweiten. 

 
Georg Graf 
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Wahl 2010 – Kreisvorsitzender von Cottbus im Amt bestätigt 

 
Der „Neue“ ist der „Alte“: Armin-Dieter Ehr-

lichmann wurde am 23. September erneut zum 

Kreisvorsitzenden der Senioren-Union gewählt. 

Zu den ersten Gratulanten gehörte der Stell-

vertretende Landesvorsitzende der Jungen 

Union und Vorsitzende der JU in Cottbus, 

Ralph Noack. Gemeinsam mit Manfred Wu-

schech, Stellv. Landesvorsitzender der SU, 

war er im Mai zum Wahlkampf in Nordrhein-

Westfalen unterwegs und hat inzwischen eine 

Abordnung aus Hagen in Cottbus begrüßt. Der 

Anlass: 20 Jahre Deutsche Einheit! „Ich freue 

mich über die fruchtbare Zusammenarbeit zwi-

schen Alt und Jung. Es ist ein Geben und 

Nehmen“ sagte er dem Reporter. 

 

In den neuen Kreisvorstand wurden von den 

etwa 30 Erschienenen gewählt: Detlef Hammel 

(langjähriger Vorsitzender) und Manfred Wu-

schesch sowie – neu – Alfred Limberg, Prof. 

G. Voigt und Dieter Mehrtens. Die Verteilung 

der Funktionen und Aufgabengebiete steht 

noch aus. 

 

Mit herzlichen Worten aus dem Vorstand ver-

abschiedete Armin-Dieter Ehrlichman die ver-

dienten Mitstreiter Walter Schupp, Günter 

Schulz und Günter Lux. Sie haben über viele 

Jahre das Gesicht der Senioren-Union Cottbus 

mit geprägt. 

 

Die Bilanz dreijähriger Tätigkeit kann sich se-

hen lassen: An zahlreiche und den verschie-

densten Interessen entsprechenden Veranstal-

tungen erinnerte der Vorsitzende. In der Dis-

kussion regte Prof. Voigt an, CDU-Mitglieder 

mit 60 zu einer speziell für sie bestimmten 

Veranstaltung bei uns „freundlich zu begrüßen“ 

und ihnen die Senioren-Union vorzustellen. 

 

Ulrich Winz bezeichnete die Cottbuser Senio-

ren als einen „Aktivposten der Europäischen 

Senioren Union“, deren Präsident dem Ver-

nehmen nach in nächster Zeit bei ihnen spre-

chen wird. (Die Veranstaltung hat Mitte No-

vember erfolgreich stattgefunden.) 

 

Mit Beifall wurde Axel Seidler als neues Mit-

glied begrüßt. 
Ulrich Winz, Berlin

 

 
 

Nah und Fern im Fokus – 

Monatstreffen der SU Kreisverband Barnim 
 

Zur Zusammenkunft in der Bethelkapelle 

Eberswalde am 13.10.2010 hatten wir den 

Vorsitzenden der Welthungerhilfe für Burkina 

Faso, Herrn Grensing aus Finowfurt, eingela-

den. Anhand eines Lichtbildervortrags veran-

schaulichte er die Aktivitäten, die in diesem 

afrikanischen Land dank zahlreicher Spenden 

ermöglicht wurden. Unter anderem zeigte er 

uns ein kleines Krankenhaus mit Entbindungs-

station, eine kleine Station für die Energiever-

sorgung, eine Apotheke und eine Trinkwasser-

aufbereitungsanlage. Alle Anwesenden hörten 

den Bericht mit großer Aufmerksamkeit. Eine 

spontane Spendensammlung erbrachte an-

schließend 75 Euro, die Herrn Marco Grensing 

überreicht werden konnten. 

 

Am 10.11.2010 besuchten wir die Pflegeein-

richtung „Curata“ in Altenhof am Werbellinsee. 

Während einer Führung durch das Heim konn-
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ten wir uns von der vorzüglichen Unterbrin-

gung der Bewohner überzeugen. Service ist 

neben anderem ein großes Anliegen der Heim-

leitung: Friseur, Zahnarztbehandlungen und 

andere Pflegedienste können von den Heim-

bewohnern in Anspruch genommen werden. 

Auch das Freizeitangebot wird gern ange-

nommen. Ebenso ist betreutes Wohnen mög-

lich. 

 

Nach dem Kaffee haben wir uns auch mit eini-

gen Bewohnern unterhalten – ein gelungener 

Ausflug. 
Klaus Marschner, Liepe 

 

 

Eberhard Diepgen zu Gast – 

Treffen der Senioren-Union Kreis Teltow-Fläming 
 

 

Im Museum des Bahnhofs in Ludwigsfelde 

erwarteten ca. 25 SU-Mitglieder, zwei der JU 

sowie Wilfried Thielicke, Stellv. Bürgermeister 

(SPD) von Ludwigsfelde den Auftritt des frühe-

ren Regierenden Bürgermeisters aus Berlin, 

Eberhard Diepgen (CDU). Eingeladen hatte 

der Kreisvorsitzende der SU, Wolfgang Frank. 

Neben der Parteispitze der CDU Brandenburg, 

Dieter Dombrowski, Sven Petke und Danny 

Eichelbaum, kletterte auch der Landesvorsit-

zende der Senioren-Union Brandenburg, Ingo 

Hansen, als erwartungsfroher Gast ins oberste 

Stockwerk des Museums (3. Stock, ohne Fahr-

stuhl). 

 
Helmut Kohl, Ronald Reagan und Eberhard Diep-

gen blicken nach Ost-Berlin, 12. Juni 1987 (Foto: 

Engelbert Reineke/Bundespresseamt (5673)) 

 

Wolfgang Frank begrüßte den Hauptgast, stell-

te ihn den Anwesenden vor und übergab die 

Moderation anschließend dem CDU-

Landtagsabgeordneten Danny Eichelbaum. 

Eberhard Diepgen erinnerte an das alte West-

berlin der fünfziger Jahre, den Mauerbau am 

13. August 1961 und seine "Ost-Kontakte" zu 

Erich Honecker und anderen "Genossen des 

Staatsrats". Dabei konnten wir über einige 

Anekdoten schmunzeln. Das Lächeln auf dem 

Gesicht des Redners verschwand, als er über 

seine (über ihn angelegte) "Stasi-Akte" sprach, 

in die er 1991 Einsicht bekam.  

 

Nach Eberhard Diepgen berichtete Sven Petke 

(Jg. 1967) von seinen Erlebnissen während 

der DDR Diktatur und von "seinem 

9. November 1989", nach ihm sprach Dieter 

Dombrowski von seinen "DDR-Erfahrungen“, 

die ihm zwei Jahre Gefängnis in Cottbus ein-

brachten. Nach dem "Freikauf" durch die Bun-

desregierung trat er in Westberlin in die Junge 

Union ein und kam nach dem Mauerfall direkt 

wieder zurück in seine Heimat Brandenburg. 

Als weiterer Redner ging Ingo Hansen auf die 

heutige Zeit in Verbindung zur Aussage unse-

res "Einheitskanzlers" Helmut Kohl ein, die 

blühende Länder in Aussicht stellte, und der 

Landesvorsitzende der SU bestätigte mit Blick 

auf Städte, Dörfer, Infrastrukturen, Kirchenre-

konstruktionen und Wohlstand diese von Hel-

mut Kohl getroffene Aussage. Leider scheinen 

viele Menschen das nicht zu sehen. Des Wei-

teren thematisierte er den demographischen 

Wandel, Integration und Rentengesetze. 

 

Eine sich anschließende Fragestunde widmete 

sich hauptsächlich Fragen zum Flughafen 

Schönefeld und den neuen Flugrouten. Souve-

rän beantwortete Eberhard Diepgen alle ihm 

gestellten Fragen, selbst Wilfried Thielicke war 

seiner Meinung und applaudierte dementspre-
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chend. (Eine nicht ganz ernstzunehmende 

Anmerkung: Danny Eichelbaum wurde von 

Dieter Dombrowski und Sven Petke beauftragt, 

dem Bürgermeister einen CDU Aufnahme-

Antrag zukommen zu lassen, der Austritt aus 

der SPD gehe ja dann schnell). Nach 2,5 

Stunden war dieses sehr informative und sehr 

gut organisierte Treffen – zur Stärkung wurden 

Kaffee und (von der Schatzmeisterin) selbst-

gebackener Kuchen gereicht – in Ludwigsfelde 

beendet. 

 

Die vielen interessierten SU-Mitglieder baten 

den Landesvorsitzenden der SU Brandenburg, 

demnächst doch intensiver auf die von ihm 

angesprochenen Themen einzugehen und 

darüber zu referieren. Eine Zusage zu einem 

Gespräch, eventuell zusammen mit SU-

Mitgliedern aus Potsdam und Potsdam-

Mittelmark, konnte er bereits geben, ein kon-

kreter Termin steht dagegen noch nicht fest. 

 
Ingo Hansen, Schönwalde-Glien

 
 

Falkenseer  Weihnachtsfeier  lockte  Viele 
 

 

 
Adventsstimmung in Dallgow-Döberitz 

 

Das Wetter war winterlich, Schnee blauer 

Himmel und minus vier Grad. Donnerstag, der 

9. Dezember 2010. Ideales Weihnachtsfeier-

Wetter, und so war es auch. Ins Restaurant 

„Deutsches Haus“ in Dallgow-Döberitz hatte 

der Vorstand der Falkenseer Senioren-Union 

eingeladen. 

 

Mit diesem Ansturm hatten wir allerdings nicht 

gerechnet. Es waren 67 Mitglieder und Freunde 

zur Feier erschienen. Bei Kaffee und Mohn-

Striezel, Spekulatius, Marzipankartoffeln und 

Schokoladenweihnachtsmännern begann der 

Nachmittag mit einer nachdenklichen Rede des 

Vorsitzenden Ingo Hansen zum demographi-

schen Wandel, Zuwanderung, ehrenamtlichen 

Helfern, Gesundheitsreform und Solidarität. 

Gerade zur Weihnachtszeit sollte einmal inne 

gehalten werden und über vermeintliche 

„Selbstverständlichkeiten“ nachgedacht wer-

den. Durch den weiteren Nachmittag und 

Abend führte dann Vorstandsmitglied Angelika 

Neubauer, die auch die Feier mit organisierte. 

 

Nach gemeinsamem Singen erfreuten uns zwei 

Schwestern mit ihrem Flötenspiel. Sie waren 

kurzfristig für den Kinderchor eingesprungen, 

der absagen musste. Nach Gedichten und Ge-

schichten, vorgetragen von den Vorstandsmit-

gliedern Anita Schaedler und Klaus Peter 

Mentzel, wurden wir mit zarten Geigenklängen 

einer Falkenseer Schülerin zum Mitsingen der 

gespielten Weihnachtslieder animiert. Sie 

schwebte als Engel ein, tanzte und sang weih-
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nachtliche Lieder. Sie sang und tanzte so aus-

drucksvoll, dass sich sogar der Weihnachts-

mann blicken ließ und von seinen bisher erfolg-

ten Touren und den damit verbundenen Aben-

teuern berichtete.  

 

Musikalisch umrahmt wurden der Nachmittag 

und Abend durch die weihnachtlichen Klänge 

von James Last, dazu ließ man sich den Gän-

sebraten schmecken und freute sich, bei dieser 

Weihnachtsfeier dabei gewesen zu sein. 

 
Ingo Hansen, Schönwalde-Glie 

n 

WIR GRATULIEREN! 
 

 
Bild: www.free-pages.at (Penny Parker-Bild) 

 

90. Geburtstag  

 

Herrn Alfred Schönfeld  

Cottbus 

am 9. Dezember 

 

 

80. Geburtstag  

 

Herrn Klemens Pakalski  

Fürstenwalde 

am 21. November 

 

Die Feier beging der Mitbegründer des 

Fürstenwalder Stadtverbands der SU mit Ehe-

frau, seinen neun (!) Kindern und mehreren 

Enkeln. 

 

60. Geburtstag  

 

Frau Maria Krüger 

Buckow 

am 28. November 

 

 

 

 
Leider liegen die Geburtstagsdaten nicht aller Mitglieder vor. Damit künftig in dieser Rubrik niemand 

vergessen wird, erbittet die Redaktion rechtzeitige Hinweise auf bevorstehende „runde“ Jubiläen (wie 

Geburtstage und Ehejubiläen) von Funktionsträgern der Senioren-Union Brandenburg.  
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NACHRUF – Im Gedenken an Helmut Schmidt 
 
 

Erschüttert hat uns alle die Nachricht, dass 

unser aktives Mitglied der Senioren-Union der 

CDU Uckermark, Herr Helmut Schmidt, plötz-

lich und für alle unerwartet am 6.9.2010 im Al-

ter von fast 70 Jahren verstorben ist. 

 

Er hat sich nach dem Studium mit seiner Frau 

Johanna in Schwedt/ Oder niedergelassen, um 

als Ingenieur im PCK Schwedt die Arbeit auf-

zunehmen. 

 

Vor allem seine christliche Einstellung hielt ihn 

davon ab, Mitglied in der SED zu werden, was 

eigentlich Voraussetzung für seine verantwor-

tungsvolle Tätigkeit war. Stattdessen wurde er 

Mitglied der CDU und engagierte sich in seiner 

Kirchengemeinde. 

 

Nach der Wende in der DDR und der Einheit 

Deutschlands arbeitete er verantwortlich über 

Jahre hinweg als Fraktionschef der CDU in der 

SVV Schwedt und für uns als Stellvertretender 

Vorsitzender des Landesvorstands der Senio-

ren-Union der CDU Brandenburg. 

 

Das hohe Ansehen, das er genoss, zeigte sich 

nicht zuletzt in der letzten Ehrerweisung zur 

Beisetzung, z. B. durch den Vertreter der Stadt 

Schwedt, Bürgermeister Herrn Polzehl, Vertre-

ter der SVV, Freunde aus seiner CDU Orts-

gruppe, Arbeitskollegen und Freunden, Mitglie-

der des Kreisvorstands der Senioren-Union der 

CDU Uckermark, den amt. Vorsitzenden des 

Landesvorstands der SU Brandenburg, Herrn 

Ingo Hansen, und seine Baptisten-

Kirchengemeinde, die auch die musikalische 

Umrahmung der Trauerfeier gestaltete. 

 
Wir werden Herrn Helmut Schmidt schmerzlich 

vermissen und in ehrendem Andenken behal-

ten. 
Wolfram Richter 

Kreisvorsitzender SU Uckermark 

 

 
 

November 2008: Der Landesvorstand unter Alard von Arnim. Bildmitte hinten: Helmut Schmidt. 
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REGIONALE NACHRICHTEN 
 
 

Hansen: Blick auf das nächste Jahr 

Potsdam.  Vor dem Landesvorstand der CDU 

äußerte Ingo Hansen am 10. Dezember erste 

Gedanken für Vorhaben der Senioren-Union im 

neuen Jahr. Seine Anregung, 50 Jahre nach 

dem Bau der „Mauer“ ihrer Opfer am 

13. August zu gedenken, fand bei der Landes-

vorsitzenden Saskia Ludwig uneingeschränkte 

Zustimmung. Als Veranstaltungsort kommt die  

Glienicker Brücke zwischen Berlin und Pots-

dam in Betracht, als Partner die CDU und die 

Senioren-Union unserer Landeshauptstadt.  

 

Angeregt hat Hansen des Weiteren Gesprächs-

runden mit Brandenburger Abgeordneten des 

Bundestages zu deutschlandpolitischen, regio-

nalen und örtlichen Problemen. Als Foren sol-

len Sitzungen des Landesvorstands, Regional-

konferenzen und Veranstaltungen der Kreis-

verbände dienen. Bei zweitägigen Berlin-

Fahrten, die die MdBs mit Bürgern ihrer Wahl-

kreise unternehmen, wünscht sich der Landes-

vorsitzende unserer Vereinigung, dass vorran-

gig aktive (Vorstands-)Mitglieder der Senioren-

Union berücksichtigt werden, die über ihre Er-

lebnisse zu Hause berichten.  

 

Hildegard Korgel ausgezeichnet  

Seelow.  Für langjährige Mitgliedschaft in der 

Senioren-Union ist Hildegard Korgel, Podelzig, 

Landkreis Märkisch Oderland, im Herbst durch 

Horst Fröhlich mit einer Urkunde und dem Eh-

renzeichen unserer Vereinigung ausgezeichnet 

worden. Damit wurde ihre langjährige ver-

dienstvolle Tätigkeit an der Spitze des aktiven 

Ortsverbands Seelow und Umgebung gewür-

digt, die sie krankheitsbedingt leider beenden 

musste. Die Auflösung der Gruppe in ihrer Ab-

wesenheit Ende 2009 hat sie nicht gebilligt. 

2011 sollen die Bemühungen um eine Neu-

gründung verstärkt werden. 

 

Frau Korgel war bereits 2004 mit der Ehrenur-

kunde „Für Verdienste um die Deutsche Ein-

heit“ ausgezeichnet worden; die Pflege part-

nerschaftlicher Kontakte mit Wesel und Cuxha-

ven waren mit ihrem Namen verbunden. 

 

Rathenow beging Jubiläum 

Rathenow. Im November beging der Stadtver-

band Rathenow (Landkreis Havelland) sein 

20jähriges Bestehen. Die jetzt unter dem Vor-

sitz von Frau Gerda Krämer stehende Gruppe 

war 1990 von MR Dr. Schaefer gegründet wor-

den, der in seiner Ansprache auch an die ande-

ren Mitglieder der „Ersten Stunde“ erinnerte, 

von denen einige bereits verstorben sind. Zu 

ihnen gehört der langjährige Stellv. Vorsitzende 

Siegfried Wille. Immerhin konnte Gerda Krämer 

zum Jubiläumstreffen sechs Gründungsmitglie-

der begrüßen. Die Bundestagsabgeordnete 

Andrea Voßhoff erklärte in ihrem Grußwort, 

dass sie sich den Rathenower Senioren seit 

langem herzlich verbunden fühle. 

 

Kreisverband Uckermark ehrt langjährigen 

Vorsitzenden 

 

 

Prenzlau. Am 8. Dezember beging der KV 

Uckermark seine Weihnachtsfeier. Ein anspre-

chender Rahmen, um den ehemaligen Vorsit-

zenden, Manfred Müller aus Lychen, für seine 

engagierte Arbeit zu danken. Ausdruck der 

Würdigung seines Engagements für die CDU-

Senioren des Kreises war die Ernennung zum 

Ehrenvorsitzenden des Verbands. Im Beisein 

des Stellv. Landesvorsitzenden, Norbert Bie-
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nek, überreichte Kreisvorsitzender Wolfram 

Richter dem so Geehrten die Urkunde (Foto). 

 

Advent, Advent… 

In vielen Orten ist es eine schöne Tradition, 

dass sich unsere Mitglieder zu Adventsfeiern 

zusammen finden. In Cottbus las traditionsge-

mäß Christian Lehm auch diesmal wieder die 

Weihnachtsgeschichte nach Lukas; in Buckow 

(bei Beeskow) erklang vorweihnachtliche Po-

saunenmusik (siehe Bericht in dieser Ausga-

be!); in Falkensee folgten 67 Personen der von 

Ingo Hansen ergangenen Einladung zu vor-

weihnachtlicher Besinnung; Hansen war auch 

in Staffelde  zu Gast, wo Jahr für Jahr auf Ein-

ladung von Hans Welsch-Lehmann viele 

„Oberhaveler“ Advent feiern 

.

 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
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Vor 10 Jahren: Der im September 2000 gewählte Landesvorstand. 
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Manchmal denkt man, diese Welt 

Sei nur gemacht aus Stress und Geld, 

aus Hektik, Frust und Alltagszwist. 

Wie gut, dass es doch anders ist. 

 

Neigt sich das Jahr zu Ende, 

kurz vor der Jahreswende, 

wenn Weihnacht im Kalender steht, 

die Welt im anderen Rhythmus geht. 

 

Die Lichter strahlen plötzlich heller, 

Advent – da klopft das Herze schneller. 

Und dann – die kleinen Heimlichkeiten, 

mit denen Freude wir bereiten. 

Der Baum, er glänzt im Kerzenschein, 

Symbol des Friedens soll er sein. 

Gibt’s ihn auch nicht das ganze Jahr, 

der Friedenswunsch, der werde wahr. 

 

Und ist vorbei das Fest der Lieder, 

hat uns der Alltag alle wieder. 

Ist denn was wir gesagt, gesungen, 

mit dem Alltag schon verklungen? 

 

Wir wünschen Euch zu diesem Fest, 

dass sich etwas behalten lässt, 

was uns bewegt in unseren Herzen, 

was wir gefühlt beim Schein der Kerzen, 

damit der Alltag nicht verdeckt, 

was noch an Menschsein in uns steckt. 
 

Verfasser unbekannt, eingesandt von Frau Emmy Müller, Hamm 

 

 

Die Redaktion wünscht allen Lesern frohe besinnliche Weihnachtstage in Gesundheit 

und herzlicher Gesellschaft und einen hoffnungsvollen Start ins Neue Jahr! 


